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Montag , 3. Februar 1919.

Preußen!
Sehr verehrter Herr Chefredakteur!

Ich bitte Sie . folgenden Heilen in Ihrem geschätzten
Blatt Raum zu geben. .3idl ?idit ist es ja schon zu spat
für das . was ich sagen will. Aber das . was ich lagen
will, soll doch wenigstens auch hier tut Westen und ge¬
rade hier im Westen gesagt sein. Ich möchte zwer, drei
pcrsönliclze Sähe vorausschicken. Sw wissen wohl, wie
man mich in diesen Zeiten bestürmt hat von vielen
Seiten , politisch tätigt zu werden, und wahrlich, manches
hat mich dazu gelockt. Aber gerade, weil ich wußte , daß
ich manches zu sagen gehabt hätte, und weil ich glaube,
daß ich vielleicht einiges von diesen Dingen verstehe,
habe ich es nicht getan. Tenn ich hatte dann ein gut
Teil meiner Kraft von dieser politischen Arbeit ver¬
zehren lassen, und die gehört nun einmal meinem Amt,
das ich über alles liebe. Aber ick hasste, dieser Selbst¬
beschränkungwürde auch ein Lohn in meiner öffentlichen
Wirksamkeit werden ' ich würde vielleicht bei einigen
großen Gelegenheiten , wo es sich um die großen sittlichen
Fragen des Volkslebens hangelte, wirkungsvoller meine
Stimme erheben können, als 'wenn ich politisch — und
das heißt immer parteipolitisch — gebunden wäre . Und
eine solche Gelegenheit scheint mir jetzt gckomnicn
zu sein:

Sie wollen Preußen teilen. Weiß man . was man tut?
Dies Preußen i ;'rt, wenn man einmal über die Jahr¬
hunderte schaut, die große Lebcnsleistung des de nt-
scheu Volkes. Dirs Preußen bedeutet die Kolonisation
des Ostens . Dies Preußen oeoeutet die Erschließung des
Ostens für die abendländischeKultur . Es ist die schönste
rind größte Freude für ein deuliches Herz, in d e n Jahr¬
hunderten deutscher Geschichte zu wandeln , in denen der
deutsche Geist — ganz wesentlich getragen zunächst von
der katholischen Kirche — nach Oscen wandcrte . Wollen
wir das jetzt aufgcben? Denn wenn wir uns staatlich
abschlicßen, geben wir es auf. Es kanu sich allein gelassen
nicht als deutsches Land behaupien. Es kann das Wirt-
schaftlich nicht, es kann daS bevölkerungspolitisch nicht
und es kann das geistig nicht. Es wird dann notwendig
der Slawisicrunq und Narba ' iücrung ausgestefertwcr-
den. (Nebenbei gesagt: Bolschewismus ist gar nichts
anders als Slawisierung und Laröarisierung .) Wollen
wir das tun ? Dürfen wir das tun ? Können wir die
Verantwortung tragen vor unserer Geschichte?

Man wird mir sagen' Dir müssen  es tun . Wirk-
lick? Haben wir wirklich schon das letzte Mittel versucht?
Müssen wir nicht wenigstens verstichen. auf der National-
Versammlung und aut der vreußischen Landesversamm¬
lung die Kräfte lebendig werden zu lassen, die die Arbeit
— o. welch mühselige, last- und leidenvolle, aber auch
selige und wundervolle Arbeit unseres nationalen Lebens
— retten und sicherstellen können? Wir haben Jahr¬
zehnte hindurch dem Osten aeaenüber eine geistig und
sittlich verkehrte Politik getrieben, wir haben das Erbe
unterer Väter dort schlecht verwaltet . Aber ist es not-
wendia . daß wir cs darum ganz aufgeben? — Wir haben
den Krieg verloren , weil nationale Hybris (Hochmut)
uns verblendete. Aber ist es notwendig, daß diese Er-
kenntnis jetzt in uns zur nationalen Verzweiflung wird,
zur Resignation gegenüber einem unserer schönsten und
stolzesten Werke?

Sehr verehrter Herr Ehefredakteur ! Ich möchte ans-
drücklick bekennen, daß ich nichts aegen eine westdeutsche
Republik hätte , wenn ich nicht alles aeaen die Teilung
Preußens hätte — von welcher Seite sie auch kommen
man. Wenn wirklich der Osten verloren ist an den
Bolschewismus oder an einen sich irgendwann _einmal
erbebenden slawischen Imperialismus , dann müssen wir
selbstverständlich unsere Art der abendländischen Kultur
in einem westdeutschenStaatZwesen, das dann auch nach
meiner Meinung am besten an den Rhein fick anlebnt,
e'-halten . Ick weiß mich aanz frei von irgendeiner Wirt-
schaftlicken, politischen oder konfessionellen Doreinge-
nammenbeit in dieser Frage . Aber ich weiß mich und
fühle mick ganz gebunden durch eine h"iße Liebe zu
diKem schönen Merk des deutschen Geistes und durch ein;
tiefe Verantwortung dieier großen Arbeit uiiserer Väter
gqavnüber. Ist das wirklich schon verloren , daß wir
nichts andere? mehr tun können als nur für uns retten,
was noch zu retten ist?

Ich bin Ihnen dankbar, daß Sie mir Gehör gaben
Ibr Pfarrer Heinz Beckmann.

Die Nationalversammlung.
Die erste Sitzung.

Weimar , 31. Jan . Die erste Sitzung der Nationalver-
samniliing am 6. Februar , mittags 1 Nhr, wird zunächst unter
emem Alterspräsidenten  tagen . Als solcher wird
vermutlich der bisherige Reirhstggsobgeordnete Wilhelm
Psunnkuch  der im Jahre 18-11 in Kallel geboren und jetzt
als Kandidat der sozialdemokratischen Partei im 3. Wahl,
kreis gewählt worden ist, in Frage kommen. Die Mitglieder
der Nationalversammlung werden für die Dauer ihrer An-
» »senhelt in Weimar Tagegelder  erhalten.

Abend-Ausgabe.
Zur Frage der Westdeutschen Republik.

Köln, 2. Fabr . Im Hansasaal des Rathauses zu Köln
tagte gestern unter dem Versitz des Kölner Oberbürgermeisters
Adenauer  eine Versammlung von Abgeordneten der d e u t-
schen und der preußischen Nationalversamm¬
lung und von Oberbürgermeistern  au ? den besetzten
rheinischen Gebieten. Oberbürgermeister Adenauer erörterte
die Strömungen auf Errichtung einer w e st d e u t s che n
Republik im Nahmen des Deutschen Reichs.
Nach eingehenden Beratungen der Fraktionen und eines in¬
terfraktionellen Ausschusses wurde folgender Beschluß  ein¬
stimmig crgcncnittu 'n:

„Wir Unterzeichneten Vertreter des rheinischen Volks im
besetzten preußischen Gebiet erheben lauten und feierlichen
Einspruch  gegen die in der ausländischen Presto zutage
tretenden Bestrebungen auf Loslösung  des linken Rhenr-
uscrs oder einzelner seiner Teile von Deutschland . Wir
stützen uns auf das in der ganzen Welt anerkannte Selbst¬
bestimmungsrecht der Volker und verlangen , mit unseren
Stainmesgcnosten im Deutschen Reich vereint zu bleiben.

Da die Teilung Preußens  ernstlich erwogen wird,
übertragen wir dkm von uns gewählten Ausschuß die weitere
Bearbeitung der Pläne auf Errichtung einer westdeut¬
schen Republik  im Verband des Deutschen Reichs und
auf dem Boden der von der deutschen Nationalversammlung
zu schaffenden Reichsverfassung."

Der gewählte Ausschuß  besteht aus dem Oberbürger¬
meister Adenauer als Vorsitzenden und aus den Abgeordneten
Kaus iTrier ), Hetz (Ahrweiler ) Schmittmann (Köln), Trim-
born (Unkcl), Meerfcld (KölnK HoKmafln (Köln), Falk (Köln),
Weidtman (Aachen).

Das Wahlrecht nach dem Entwürfe
der Reichsverfassung.

Don Rechtsanwalt Tr . Milch (Wiesbaden ).
Die künftige ReichZverMssungwird nicht nur dos

Wahlrecht zur Wahl der Rclchsorgane, nämlich . des
Reichspräsidenten und der be'dett Häuser des Reichs¬
tages (Volkshaus und Staat -mhaus ) readn , sondern
auch grundlegende Bestimmungen zur Bildung der
Volksvertretungen oer Freistaaten (Landtage ), der Ver-
tretungen der Gemeinden, der Gemeind werdänöe und
deren Vorstände sotvie der Gemeindevorstände treffen.
Damit soll entgegen de: bisherigen Buntjcheckigkeit eine
einheitliche Geitailung aller dieser Körperschaften statt-
finden.

Das Volkshaus  besteht aus den Abgeordneten
des einheitlichen deuticken Volkes. Diese werden nach
Maßgabe eines Reichswahlgejetzes in allgemeinen , un¬
mittelbaren und geheimen Wahlen von allen über
20 Jahre alten Männern und Frauen nach dem Grund-
satze der Verhältniswahl gewählt, wobei jeder Wähler
eine Stimme hat.

Das Staaten Haus  besteht aus den Abgeordneten
der deutschen Freistaaten . Diese werden von den Land¬
tagen aus der Mitte der Staatsangeyörigen nach Maß¬
gabe des Landesrecht» gewählt.

Die Landtage  der Freistaaten , die Gemeinde¬
vertretungen.  die Vcrtrerungen der G e m e t n d e-
ver bände,  deren Vorstände sowie die Gemeinde-
vorstände  sollen in allgemeiner, unmittelbarer , gleicher
und geheimer Wahl unter Beteiligung der Frauen nach
den Grundsätzen der Verhällniswahl gewählt werden.
Hier ist ein Wahlalter noch nickt festgelegt. Erfolgt die
Wahl der Vorstände der Gemeinden und der Gemeinde¬
verbände mittelbar durch die Vertretungen , so müssen
nach nochmaliger ausdrücklicher Bestinimung diese nach
dem erwähnten Wahlrecht gewählt worden sein, liber
das Wahlrecht zur Wahl von Einzelpersonen zu Vor-
ständen der Gemeinden und Gemeindeverboude (Bürger¬
meister, Landrat , Landeshauptmann , Regierungspräsi¬
dent, Oberpräsldent) ist nichts bestimmt . _ Die Fest¬
legung bleibt wohl dem Landesrecht überlassen.

' In Zukunft  werden somit fast alle Körperfchaften
des öffentlichen Rechts im Reiche wie in den Freistaaten
nach dem Wahlrecht gewählt werden, nack, welchem wir
eben die beiden Nation -,Iversammlungen gewählt haben.
Auch der Kreis der Wähler wird bei der fetzigen Zu-
sammensetzung d' r deutschen Nationalversammlung und
der Landtage der gleiche bleiben. Das Frauenstimmrecht
wird keine Partei bekämpfen Eine wesentliche Änderung
des Wahlalters wird auch nickt erfolaen . Für die Ge-
meindcwahlen wird das Erfordernis einer gewissen Seß-
Hastigkeit aufgeitellt werden.

Der Reichspräsident  wird vom ganzen deut¬
schen Volke auf 7 Jahr : gewählt. Wählbar ist. wer das
35 Lebensjahr vollendet bat und seit mindestens
10 Jahren Deutscher ist. Gewählt ist. wer die Mehrheit
von allen abaeäedenen St :mn:en erhalten hat. Stellt
sich eine solche Mehrheit -acht heraus , so muß eine engere
Wahl zwischen den beidm Bewerbern stattiinden , welche
die meisten Stimmen crhalt 'm haben. Bei Stimmen-
Gleichheit entscheidet das Los. Im übrigen sollen die
Bestimmungen de? Rmchswahloesedes zur Wohl des
Volkshauses gelten, d. h. das Wahlalter soll das vollen-
dete 20. Lebensjahr sein.

Nr . 4?. • 67. Jahrgang.

Hier haben wir , da es stich um die Wahl einer Einzel¬
person bandelt, die Mehrheitswahl und ersoideilichen-
falls die Stichwahl, ganz wie bei der jrüheien Reichs-
tagswahl.

Wir müssen uns mit der Tatsache abfinden , daß wir
so bald nicht  aus dem Wählen herauskor»men. vor
die Meldung richtig, daß sämtl 'üic bisherige » Gemeinde¬
vertretungen in Preußen aufgelost und die Neuwahlen
bis 2. März anberanmt werden, so mutz man allerdings
das Tempo, in welchem die Wahlen ouseinandersolgen,
beklagen. Auch diest neue Belastung muß ertragen
werden. Wahlmüöigkeit und alte Gleickgiiltigleit m
politischen Dingen darf nickt Dnestr auskommen.

Der Anschluß Deut ch-^ slerrelchs an
Las Re :ch.

Berlin , 1. Febr . Wie die „Voss. Ztq ." aus W i ft*
erfährt , hat der Stnaksrat von De»itsch-2itcrrrich i«
seiner Ka bi n e t t S s i tzu n q am Donnerstag de»
der österreichischen Nationalversammlung vorzulcgrndcn
Gesetzentwurf,  drr Deutsch-Österreich als Glied
des Deutschen Reiches erklärt , einstimmig  a n g e.
n o m m e n.

Tie Unterdrückung der Deutschen in Südsteiermark
Wien, 30,, Jan - Rach einer Meldung des Wiener Korr.»

Bureaus faßte der Staatsrät angesichts der blutigen Unter»
t rürfuiig der Deutschen in Marburg,  wobei zehn
Personen getötet  und dreißig verwundet wurden»
einen Beschluß, in dem' die Entrüstung über das Vorgehen
slowenischer Truppen ausgesprochen wird und die Deutschen
rn Süd -Steiermark aufgcfordert werden , unverbrüchlich an
der Treue zum gemeinsainen Vaterland festzuhallcii und auf
die Gerechtigkeit der westlichen Demokratien zu vertrauen.
Der StaatScat für Äußeres richtete an die Vertretung der
neutralen Staaten sowie an die in Wien weilenden Bevoll-
machliate» der Entxnte eine Verbalnote über die Vorgang«
in .Marburg , in der hcrvorgehoben wird , daß einzig und allein
die Besetzung Marburgs und der allgrenzendeil Gcmcinven
durch Truppen einer dritten  M a cht Gewähr sür
die Vermeidung einer Empörung bieten könnte. Tie deutsch-
österreichische Regierung appelliere dringend an die Mächte,
die in Frage stehenden Ortsckmfteii durch Militärgarn >>onea
sobald wie möglich zu n e u t r a I : s i c i e n und spreche di«
Erwartung ans , daß die großen Demokratien des Westens
dem bedrückten Volke helfen würden.

Eine kommunistische Gewaltprobe.
Berlin , 1. Fcbr. In der Berliner Philharmonie

tagte eine vom Groß -Verliner Vollzugsrat einberustme
Versammlung sämtlicher A.-S .-R . Groß -Bercin ». Ochon
vor einigen Tagen war zu bemeiken, daß es zu eiuel Art
von Kraftprobe zwischen Den Unabhängigen und Kommu-
nisten einerseits und der Reichsreglerung andererseits
kommen soll. Die radikale Linke will unter allen Um-
ständen die Durch s ii hrun « des Ratet y ü e m S
als einzige Leglslatlr  e und  E r e k u l l v e er-
zwingen. Der revolutionäre Obmann Tänmlg empsahl
eine Entschließung, die den Zweck verfolgt , die Nalional-
versammlung durch ein Gegenparlament auszuickaltcn:
es wird darin gefordec, '» schnell als nröglkch. mindestens
aber im Lause des Monats Februar , einen Kongreß der
A -S .-R. ganz Deutschlands - inzubenifei, . um zu der
Nationalversammlung und zu dem Entwurf der neuen
Verfassung Stellung zu nehmen sowie über das weiteie
Wirken und die staatsrechtliche Stellung der A.-S .-N. zu
entscheiden. Dieser Antrag wurde a n g e „ o m in e n.

Berlin , 1. Febr . Wieder wie ,n den schönsten Tagen
Liebknechts und Rosa Luremdurgs rufen die Blätter der
radikalen Linken zum Karuvf aegen die Regie¬
rung  aus . Der gestrige Kongreß 'der Groß -Berliner
A.-S .-R. mußte nach siebensiiindiger Redeschlacht ge¬
schlossen werden. Die Reselntion Däumigs wurde mit
436 Stimmen gegen 30 Stimmen angenommen . Die
heute morgen erscheinende „Freiheit"  zeigt , wcien
man sich zu vergegenwä"tlge:i hat . Mit allen Mitteln
wird die Reichsregierung beim Zentralmt verleumd^.
Die Reichsregierung  betont in einer osnziestn
An'wort, daß das Berliner Ergebnis ein reiner Sufall
fei und daß es abzuwar '.cn sem wird , wie , sich die
A. Ŝ .-R. des übrigen Deutschland zu dein Berliner Be-
tchlusse stellen werden. Dei Vorwärts  eikläit zu
der Forderung des A.-S . R -Kongresses : „Mit 400 gegen
50 Stimmen hatte der erste und emzrae Reichskongretz
der A -S -R. aefordert . die Wahl zur Nat 'onalvcisamm.
li ng <o rasch wie möalich startsindcn zu lassen. Diese
400 waren keine Kinder und keine Dummkövfe mrt
konnten die Tragweite ihres Dcschlusses wobt über-
schauen. Jetzt ist die Ngtiogalaersammlimg gewählt , d e
selbstverständlich als die allein rickKge Vertrteterin Ml
deutschen Volke? Deuistcklond allein zu vertreten hat.
Datz Streben der A.-S .-R . n-rch staatsrechtlicher
Machtstellung  fuhrt ' ettuiigslos in den bluti¬
ge  n S u mp  f. In der nächsten Zeit wird eK von Slm
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(treffen nur so wimmeln . T '.e Ereignisse dtongen der
lebten Kraftprobe der lun .ien Freiheit cregenüber dem
Terror der Straße zu."

Die Lage in Bremen.
Bremen » 1. ŝ eör. ttoer den Eindruck der Nachricht

ioon dem Eintreffen der i/ieeiierungstru- pen vor Bremen
schreibt die „Bremer Ztp." in itzrer geilriüen Mirtags-
auspabe : Eine erwattunnsvolte Spannung
lag gestern abend über der Stadt , als die Nachricht von
dem Vorrücken der Armee Gerjtenberg bekannt wurde.
Gegen 6 Uhr wurde aus den Sirenen Alarm über die
Werften gepfiffen. Sofort tauchten auf den Werften
.eme, bewaffnet und unbewafinet . auf und begaben sich

zu Beratungen in die Baracken. Ern großer Terl der
Arbeiter von der Mehrheitspartei riet , die Waffen vor
der anrückenden Übermacht zu »trecken und den Forde¬
rungen im Interesse der Stadt zu entsprechen. Dagegen
traten die S p a r t a l i d e n auf und verlangten
Verteidigung der Werften.  Gleich darauf
wurden die Gebäude in Verteidigungszustand gefetzt.
Durch das Scheitern der Verhandlungen in Verden
wurde am Morgen die Lage noch kritischer. Schon am
Abend vorher waren Maschinengewehre in Seebalds
mühlen aufgestellt , und oie tanz : Nacht wurden die Zu
aanasstraßen von den Arbeitern besetzt. Autos mit Be-
waffneten sah man durch die Stadt fahren und vor dem
Rathause halten , das bBetzt wurde. Der Verkehr ging
am Morgen wie oeivöhnlickt vor sich. Dagegen nahmen
an einigen Punkten außerhalb die Vorbereitungen der
entschieden zum Verteiüigungskuinpf sich rüstenden Ar-
beiter ihreit Fortgang . Die Straßen nach Acktim„ nd
Hendigcn sind durch Maschinengewehre besetzt. Auf dem
Hansa Lloydwerk acht 7ie Arbeit normal weiter. Die
bewaffneten Arbeiter hadey sich in Verteidigungsstellung
begeben. Ebenso herrscht ans dem Atlaswerk , wo die
Arbeiter beschlossen, die Arbeit nicht wieder nieder
zulegen, Ruhe. Dagegen herrscht auf der Aktiengcfell
schaff „Weser" starke Unruhe. Die Kommunisten ver¬
sammeln sich in der Erwartung weiterer Anweistingen
in den Baracken. Die w.ebrheitsiozialistischcn Arbeiter
folgten dem Befehl, nach lO Uhr die Werke, an deren
Verteidigungszustand weiter gearbeitet wird , zu ver¬
lassen. Auch die Beamten , vcn denen manche gar nicht
erschienen waren , verließen die Arbeit.

Ruhe an der Wasserkante.
Bremen, 1. Febr. Die Anwendung der Erekutive gegen

die terroristisch und spartakistisch gesinnte Minderheit in
Bremen  hat . wie verschiedene Blätter melden, nickt nur in
Bremen . sondern auch in Hamburg und Wilhelms¬
haven  gewirkt . Seit der Ankunft von Truppen in nächster
Umgebung von Bremen ist an der Wasserkante mehr Ruhe
etngetreten . Man gibt sich der Hoffnung hin, daß die Ein¬
end Ausfahrt der Lehensmittelschiffe  gesichert ist.

Selbsthilfe.
Berlin , 31. Jan . In Stettin überreichte der A.-S .»

Rat dem Oberpräsidenten eine Erklärung , in der die
Kommandoüberschreilnng zugegeben, die Hissung von
Flaggen bedauert und eine anderweitige Zusammen-
setzung des A.-S .-Rates angekündlgt wird . Damit sei
der Konflikt  zwischen dem A.-S .-Rat und der Be-
amtenschaft b e i g e l e g t und die Gefahr des Aufstandes
der Stettiner Beamtenichgfk befestigt.

Wesel, 1. Febr . Tie Eisenbahnbeamten und die
Arbeiterschaft in Wesel haben beschlossen, bei eventuellen
spartakistischen Unruhen sofort den ganzen Eisen
bahnbetrieö e i n z u st eilen.

Elberfeld, 1. Febr . Nachdem die gesamte Beamten-
schaft sich für den Fall eines unberechtigten Ein-
g r i f f s in den Betrieb irgendeiner Behörde solidarisch
erklärt hat, gibt jetzt der Biirgerrat bekannt, daß er beim
Eintritt eines solchen Falles fttc gesamte Geschäftswelt
und dis auf dem Boden der Nsn-erung stehende Arbeiter¬
schaft der Stadt auffordern wird , sich dein Vorgehen an-
zuschließen, alle Betriebe,  Fabriken . Großhandels-
und Kleinhandelsgeichäfte insbesondere Nahrnngs-
mittelläden . Handwerksbetriobe . Hotels  und Wirtschaften

Wiesbadener TaMatt. ALe«d-Ausgabe. CrstcS B.att. Nr. 45 .
zu schließen und alle Diti .ikcit  einschließlich der
ärztlichen Praxis und des Verkaufs in Apotheken ein-
zustellen.

Klara Zetkin gebt tu Spartakus über.
Stuttgart , 31. Jan . Die Stuttgarter Spartakuslente,

353 an der Zahl , mit Frau Zetkin an der Spitze, havcn ihren
Austritt  aus der Unabhängigen Partei erklärt und sind
dem Spartakusbund beigetreten . Der Führer der Unab¬
hängigen bleibt Crispin.

Beilegung des Streiks der Berliner Bankbeamten.
Berlin , 31. Jan . Die Streikbewegung unter den Bank-

teamten der Berliner Großbanken ist gestern abend bei¬
ge  l e g t worden. Im Reichsarbeitsamt fand eine Sitzung
statt, an der Abgeordnete der Beamtenschaft und der Banken
teilnahmen . Das Resultat war eine Einigung auf dem Wt.gr
eines Ausgleichs.  Von einem Streik der Bankbeamten
wird daher abgesehen werden.

Die StreMa ê kn Oberschlellen.
Beuthen, 31. Jan . Die Streiklage in Oberschlesieu hat

sich in den letzten Tagen erheblich g e b c i i < r t. Während
vorgestern auf der Fcrdinandgrube noch 60 und gestern
10 v. S . ansständig waren , ist heute der AuSstand auf der
ganzen Grube und der Wilhelmsgrube ganz erloschen. Aus den
Fürstlich Plessisckcn Gruben sind noch etwa 50 v. H. nus-
ständig, ebenso auf weiteren elf Gruben . Auf dreizehn
Gruben herrscht noch vollständiger AuSstana.

Arbeitseinstellungen „nd KapitalSderlust.
Berlin , 31. Jan . Der durch die Arbeitseinstellung und

die verminderte Arbeitsleistung der Bergarbeiter entstandene
Kapitalsverlust im oberschlesischen In-
dustrierevier  seit Ausbruch der Revolution wird nach der
..Derltscke» Allg. Zig ." auf rund 275 Millionen Mark beziffert,
der Wert der in dieser Zeit weniger geförderten Kohle auf
über 1a0 bis 150 Millionen Mark. Außer den 2V noch völlig
im Ausstand befindlichen Gruben streiken heute aus der Emma-
Grube 10 Prozent , auf der Ferdinand -Grube 16 Prozent der
Belegschaften. Aus anderen Gruben sind bereits wieder
neue Differenzen  wegen der Verwendung eines Be¬
amten durch die Direktion entstanden . Am Mittwoch mußte
ein großer Teil der Beleqschafr der KönigS-Grube wegen
Kohlenmangels Feierschichten ernlegen.

Die deutsche Handelsflotte läuft ans!
Berlin , 31. Jan . Als erste Staffel der am 1. Februar an

die Entente auszuliefernden deutschen Handelsflotte kommen
rn Hamburg 16 bis 18 Schiffe in Frage . Der Oberste Marine¬
rnt der Niederelbc und der Soldatenrat des 9. Armeekorps in
Altona sind, wie das „Hamburger Fremdenblatt " mitteilt
von der Regierung angewiesen worden, unter allen Umständen
das Auslaufen dieser Schiffe am Samstag sicherzustellen.

Hekmkchr der Z'vfloefan ^e- en ans (*•*
Wesel, 1. Febr . An Stelle non Bremen ist Wesel  zum

Zentralpunkt zur ersten Aufnahme der aus England kommen¬
den deutschen Zivilgefangenen bestimmt worden. Ein Trans¬
port von 6 0 0 F r a u e n u n d K i n d e r n ist hier einge¬
troffen . Weitere 20. bis 22 000 deutsche Zivilgefangene wer-
den demnächst erwartet.

Paul L nda« t-
Berlin , 2. Febr . Der bekannte Berliner Schriftsteller

Paul Lindau  ist . 80 Jahre alt. infolge Herzschwächever¬
storben.

Die Friedenskonferenz.
Beginn der allaemeinen Friedenskonferenz am 18. Mai.

Amsterdam. 30. Jan . Aus Paris wird gemeldet: Pichon
teilte Lhoner Blättern zufolge im Kammerausschuß mit. daß
die allgemeine Friedenskonferenz aller Kriegführenden am
10 . Mai . dem Jahrestag des Frankfurter Frie-
denS,  in Versailles beginnen soll.

Wil 'on halt an seinen 14 Punkten fest.
Rotterdam . ?1. I, .. Der Pariser Mitarbeiter der

..Nieuwe Rotlerd . Courant " meldet, daß Wilson se-ter d. nn
je auf seinen 14 Punkten verharre , alle A n n e x i o ne n
auf das schärf st e bekämpfe und daß er auch in der

Trierer Brief.
Da» Märchen vom Schlaraffenleben. — Die FNrtiasel. —

Weltverkehr.
In vielen Teilen des unbesetzten Reich» herrschen wunder¬

liche Vorstelluiigeu von den neuen Lcbensverhältnissen der
Bevölkerung irrf besetzten Gebiet . In den Moselstädten, so
heißt e». sichren die Menschen ein „Schlaraffenleben ". Ge-
ruch'e verbreiteten , daß die Amerikaner die ganze Siadt und
einen Teil der Landbevölkerung mit Lebensmitteln versorgten,
daß in cll->n Eradlvierteln Verkaufsstellen eröffnet seien, in
denen Ltlensmittel aus Friedenszeiten zu Friedenspreisen
verkauft würde::. Kaffeebohnen, Schokolade. Seife , Käse.
Kakao. Fett und Apfelsinen solle man in beliebiger Menge dort
laufen dürfen . . . Viele Neugierige haben sich infolgedessen
«uf die Reise gewagt, um das „Wunderleben " dieser bevar-
zi gten Mensck-e» selbst zu schauen. Unterwegs ist ihre Neu»
g'er schon bestraft worden. Die meisten haben die Erlaubnis.
,n besetztes Gebiet zu reisen, überhaupt nicht erhalten . Man
hat sie schleunigst dorthin zurrickgeschickt, von wo sie kamen.
Jede unnütze Reise ist untersagt . Paß . Passierscheine, Aus¬
weispapiere und beglaubigte Scheine über den Reisezweck lind
»ubrdingt erforderlich. . .

Nach Fliogerschreck und den überraschenden November-
Ereignissen haben wir uns in unserer Moselstadt langsam
w'eder aufgerlchtet. Allmählich haben wir das bange Aiijß
horchen verlernt , da» unheimlich« Lauschen auf den heiseren
Eironenton de» Fl egeralorm «. . . Die junge Welt in un-
serer Stadt unternimmt wieder di« sonntäglich« Promenade
um die „Insel ", t>as ist der Rundgang durch die belebi-n Ge¬
schäftsstraßen im Marktviertel . Die Insel ist die Lältertllee
der Stadt . Dort wird Moden- und Brautschau gehalie,:. dort
grutzt man sich mit läch-elnden tJluflen und p-la udert sorglos
wie im Kaffeehaus . Wer von den jungen Damen und Herren
noch längerer Abwesenheit sich wieder in seiner Vaterstadt
zeigen will, der macht nur einen Gang um die Insel Tort
wird er sicherlich nicht übersehen werden. Di« Insel ist der
Stolz und das Vergnügen der junge» Welt. Seit dort der
harmlose tflirt wieder eingesetzt hat. scheint auch da» seelische
Gleichgswicht rn kr:«grlangc Herzen eingczogen zu sein.

Sorglose Träume träumen di« Erwachsenen aber noch
lange nicht wieder. Still na» traurig göht ein« am anderen

vorüber. Immer färbe nbunttr wird da? Straßenleben
Immer größere Autoparks der Amerikaner tauchen auf. Fran-
zosische Truppe » kommen und gehen. . . Einzelne amerikani¬
sche Reiter in riesigen, breitkrempigen .Schlappbüten. mit ein-
geb^ iltem Kovk, den Fuß im indischen Ledersteigbügel, reiten
durch die Straßen . . . Ein Autounyetüm , durch Panzerwände
und Planen geschützt, begleitet von einer Anzahl bewaffneter
Amerikaner . rumpelt LberS Pflaster . Neben dem Führer und
zwischen amerikanischen Soldaten sitzt ein deutscher Zahl¬
meister. Deutsche und Amerikaner sehen dem auffälligen
Fahrzeug noch. Sie sagen, deutsches Geld werde darin zu den
Alliierten gebracht. . .

Deutsches Geld steht niedrig !m Kur? ; französische» hoch.
Unser« lureml 'vrgischen Nachbarn, die im Schimpfen über
deutsches Wesen heute wetteifern , haben die Gelegenheit zu
einem eigenartigen Geldsckmuggel benützt. In Luremburi
soll das deutsche Geld obgcstoßen werden. Es wird daher zu
einem bestimmten Kur » gegen französisches Geld angenam-
men : etwa 143 M. gegen 160 Franken . Mit diesem französt.
kcken Geld kamen die Luxemburger in unsere Stadt und wech-
selten eS wiederum gegen deutsches «in . Sie machten ein aus-
gezeichnetes Geschäft dabei. In Luxemburg wurde doS beut-
fche Geld abermals gegen französisches eingetanscht und wieder
über die deutsche Grenze- gebracht. Dieses einträgliche Wech-
selgeschäft im Pendelverkehr trieben viele Schlaumeier so er¬
giebig und so lang«, bis sie verdächtig und abgeschnapptwurden. . .

Jeder Einwohner hat seinen Personalausweis bei sich zu
tragen . In den Hausgängen sind Listen mit Namen und Stand
de? einzelnen Hausbewohners angebracht. . . Auf dem
Woci-enmarkt hält der amerikanische Soldat friedlich und
freundlich Gemüsreinkäufe für sein« Kücken. Kantine oder
das Knsino. . . Jeder neu-e Tag entwickelt einen geradezu
wirbelnden Geldv-rkehr, wie ibn internationale Verkebrsorte
zeigen. In zahllosen Mengen tauchen di« amerikanischen
Motorräder aus mit den prakt-schen Bcgleitgondeln . Befehle
werden darin übermittelt . Besorgungen erledigt. Meldungen
.'bertragen . kleine Gepäckstücke befördert , und wie mit fliegen
der Potz wird darin der Offizier oder Soldat von e-nem Stadt
tei. zum anderen oetragen . .

Kolonialfrage  siegen werde. Die Fragen werden als¬
bald geregelt werden. Wilson har mit den Mmisterpränoe ;ten
und den Ministern der auswärtigen Angelegenheiten von
Großbritannien , Frankreich . Italien , ferner mit Vertretern
Japans cm Donnerstag zwei Sitzungen abgchaiten.

Wilson und drr Bav t.
Bern , 31. Jan . „Oeuvre " vom 28. Januar erfährt au»

absolut sicherer Quelle , daß der Papst bei seiner Unter,edung
mit dem Präsidenten Wilson diesen gebeten habe, darauf hin¬
zuwirken. daß das italienische Garuntiegesetz der Souveränität
dos Papstes von allen Seiten anerkannt  werde , daniil der
Papst nicht auf den guten Willen Italiens allein angewiesen
sei.

Das Schicksal der deutschen Kolonien.
Dz. Bern , 31. Jan . Die gesamte französische Presse spricht

sich gegen eine internationale Führung der deutschen Kolonien
aus , die nur Uneinigkeit  zur Folge haben würde.

Dz. London, 31. Jan . Das Presse-bureau ist ermächtigt,
festzustellen, daß der heute in einigen Blättern erschienene Be¬
richt über d>« Verhandlungen  auf der Friedenskonferenz
bezüglich der Verfügungen über die deutschen Kolonien and
üoer die Gebiete des türkischen Reich» absichtlich unrichtig
gehalten und völlig irreführend  sind.

Der Rücktr'tt des Generals v. Winter ê'dt.
Berlin , 80. Jan . General v. W i n t e r f e l d t hat an

Staatssekretär Erzberger  folgendes Telegramm gerichtet:
..Eurer Exzellenz darf ich melden, daß ich nach reiflicher Er¬
wägung und nach eingebendem Dortrag bei nieinen militäri¬
schen Vorgesetzten an meinem Entschluß, meine Ab b e r u f u ng
aus der Wafseustillstandskommission in Spao zu erbitten,
fest gehalten  habe . Die Art der Durchführung des
WaftenstillstondcS durch unsere Gegner machte eS mir unmög¬
lich, meine Tätigkeit fortzusetzen. Gegenüber den Gerüchten,
als sei der Grund meines Rücktritts in einem Zerwürfnis
zwischen Eurer Exzellenz und mir zu suchen, betone ick mit
aufrichtigem Dank, daß ich bei Ihnen stets nur Vertrauen und
volles Entgegenkommen gefunden habe. Nicht Zwistigkeiten
un eigenen Lager , sondern lediglich das Verhalten des
Gegners  bestimmten meinen Rücktritt. Ich werde nach
Übergabe der Geschäfte in Spaa in einigen Tagen in Berlin
sein und alsdann mündlich Bericht erstatten ."

K'rn H ndelskr?ea nach de»r Kriege.
Amsterdam, 31. Jan . Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph " haben sich die englischen Handelskammern in
ihrer überwiegenden Mehrheit gegen  den Antrag der Liver-
pooler Handelskammer erklärt , oie ans die Dauer von zwanzig
Jahren die Ausschließung Deut 'ch.anos vom direkten Handels¬
verkehr mit England gefordert hatte.

Bundespräsident Ador über die Pariser Konferenz.
Genf , 30. Jan . Bundespräsident Ador traf , von Paris

kommend, in Genf ein. In Beantwortung einer Begrüßungs¬
ansprache des Präsidenten des Genier Stadtrats führte der
Bundespräsident u. a. aus . daß besonders die Stellung der
Schweiz gemäß ihren jahrhundertelangen Überlieferungen
und die internationale Bedeutung ihrer Neutralität klargelegt
werden müßte . In bezug auf den Chrrrtter der Pariser
Konferenz führte Ador aus , daß nicht von einer Frie¬
denskonferenz  gesprochen werden könne, daß eS sich
bierbei vielmehr um eine Konferenz der Alliier-
t e n handle zur Besprechung der den Besiegten aufzu¬
erlegenden Bedingungen.  Dies sei auch der Grund,
weshalb die neutral gebliebenen Staaten nicht zugelaffen
würden . Wenn einmal der Bund der Nationen bestimmte
Gestalt annehmen würde, würden auch die Neutralen dazu
berufen werden.

Die dänisch-deutschen Gebretsfragen.
Stockholm, 31. Inn . ..Aston-Ttdiiingen" meldet: Graf

v Brockdorff-Rantzau schlug die Einsetzung einer inter¬
skandinavischen Kommission  vor , die die Regie - rng
in Nordschleswig mit dem Sitz >n Flensburg übernehmen soll,
bis die dänisch-deutschen Grenzanspniche geregelt seien.
Schwedische, dänische und norwegische Juristen sollen zum Ein¬
tritt in die Kommission ausgefordect werden.

D .r Uchtstun ^errtnai m - ln » >».
London, 30. Jan . Während weitere Verhandlungen noch

schweben. Unterzeichneten die Eiienn .ilmeeoervuvoe ,. u> der
oiiksührer.de Ausschuß der Eisenbahner ein übereinkomm-n
über das Prinzip des achtstündigen ArbeitS-
tagcs.  Das Ubereilikommeii sieht vor. oaß oie für die Mahl¬
zeiten zugemelsene Zeit nicht als Arbeitszeit angercchnet wird.

Aus Aunst und Leben.
" Residenz-Theater . Hermann Su derma nn  scheint

etwas auf seinen guten Ruf zu halten ! So viel, daß er sich
sogar zu dessen „Verbesserung" entschloß, als er von allen
Seiten getadelt wurde Wie aus Berlin verlautete , hatte sein
tttzteS Werk „Der  g u t e R u f" dort bei der Umarbeitung einen
Erfolg zu verzeichnen, entgegen dem Mißerfolg der ersten
Fassung. Und doch ist nicht recht ersichtlich, warum diesmal
der Erfolg auf seiner Seite war . Zuerst spinnt Sudermann
einen glatten Faden , zwei Akte lang . Dann aber gibt e»
Knoten , lerwirrt « Fäden , ein ermüdendes Hin und Her. eine
Zickzacklinie, die jede vovhergegangene Freude an dem guten
Aufbau und oem feinen Dialog auslösckt. Die zwei lebten
Akte guälen stch mübsam hin wie ein LiStsttimpfchen. tw»
"ackert und flackert, das letzte bißcken Brennstoff aufzehrt und
dann mit leisem - Zischen erstirbt . Am SamStag war e»
genau fo. Als der Vorhang sich endlich über den vierten Akt
senkte, züngelt« hier »nd dort ein leise« Zischen auf . . . Ein
Jammer um die viele Mühe , die verschwendet wurde. Frau
Sausa  gab die Dorrst , die Frau mit dem schlechten Ruf und
hem großen Herzen , diesen Vollwenschen. mit viel Liebreiz,
mit vielen feinen Abstufungen . Schade, daß sie sekundenlang
am zweiten Aktschluß aus ihrer Rolle fiel und die Worte die
erschüttern könnten : ..Das soll nun werden ?' , diese verzwei-
kelte Frage an das Schicksal, ihr so äußerlich gelangen. Sie
batte sonst so viele gute und echte Augenblicke und wußte
immer noch zu fesseln, alk Supermann das längst nicht mehr
vermochte. So in der Auseinandersetzung mit dem alten
Termahlen Fräulein Hammer  spielte die feige Carla die
Frau mit dem guten Ruß gewandt und anschaulich. Eine
eigensüchtige Krniödiantin . die unbedenklich die Freundin
opfert. Herr Flieser  als Fanatiker des guten Rufs ging

ŵ rug aus sich Hkraus dagegen lag Herrn K a m n i h e r
die Nolle des zynischen Barons von Tanna ausgezeichnet Er
wirkte wie immer sehr elegant , dazu fest etwas unheimlich
mit seiner korrekten Kälte , seinem beißenden Spalt . Liebend
würdig und natürlich spielte Herr Möller  den Luftikus
Max. Besonders hübsch gelang ihm die spielerische Szene mit
Dvrrit . au » der plötzlich leidenschaftlicher Ernst w,rd. Fräulein

wirkte zu bewußt, zu wenig mädchenhaft als Anna
Sobnlin . Be, allem Freimut geben sich Mächen drr ,ie„en
Lebensschule doch ein wenig ander ». Der erst so lebhafte Bei¬
fall flaut« nach dem dritten und vierten Alt hörtxrr a». ß . flf.
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Eine Warnung in zwölfter Stunde.
In einem Sfiitciuffat 6ct „Köln. Zig." vom 31. Januar heißt

ti  u . a. nach fim-iii Hinweis auf die Geschichte KöinS: Weder ein¬
mal bewährte sich Ne alle Erzählung von dem Pseildündel,
das iinzi-rbrechhar buch, so lange c« eins war und geknickt wurde,
als man es zerlegt halte.

Eine rheinische Republik, ko sogt man, sei imstande, die berech¬
tigten Wünsche aus Betätigung eigner Art und Sitte mit Ersolz
|u vertreten Mir haben brrcits i» mehreren Artikel,, dargelegt,
^aß »ach unlrrer Ansicht darin ein Trugschluß  liegt . Daß de:
Ilns i'oi  van Berlin! in (einer Ausgestaltungzu einem Los von
Preuße»! im letzten Ende uns an: Rhein n uO- U n h e i l brinze.r
kann, ist unsere feste llbeizcugung Und was von den Verteidigern
dieser Gedanke» torgebracht wird, halt, wie wir nieinen, nicht der
Kritik stand. Troy des gereizten Widerspruch«, der sich gegen
unsere Ansich! erhoben bat, wüsten wir daran scsihalten daß m
diesen Tiennung-besilebungen, die jetzt auk dem linken Rheinuser
unter der Oberfläche siel- erheben, doch der unglückliche Gegen-
s a ? der B eke n n >>i i ss e zutage tritt, der ein Fluch Deutsch¬
lands geworden ifi Jrn Rainen des Rheinlaiides behaupten die
Weit fühl er zu sprechen, aber was iit denn das Rheinland, van dem
sic behaupten, beauftragt zu sein, diesen Ruf zu erheben, wie grenzt
es sich ab'? Cotgjaltige Rachsorschungen ergeben, daß oor allem
und in erster Linie die Parole vo» Kreisen auSgeyt, die der
Zcntrumspartci angeboren Was von Angehörigen des protcstan-
tischeii Glaubens sich zu ihnen gesellt, wird eben von der Emp(in-
dung beseelt, mit einer Loslosung von rpcr in und Preußen sei das
SlNittel gckunden. um endlich wieder in Ruhe und Ordnung sich der
Weite schassenden Arbeit widmen zu können. Sw nveejehen daöei,
wie gesagt, die spateren Folgen der Entwicklung, die nach unserer
Meinung unoermcidbar sind. Weiter heißt es in dem Aussatzu. a.
nid): Wer de» Verlaus der Bewegung  in den letzte,, Wochen
prüsend begleitete, kam zu einem metlivürdigen Schluß, der auch
durch andere Nachrichten bestätigt wirb. „-h. ' inugevlet deckt sich
:m  es gerade heraus zu sagen, mit den Landschasten der g e r it -
lechen Ä u ; fr x fi cn t ü in e r am Rhein vor der Revoüirwn
luild dehnt lech über den Strom nur dort, wo auch damals geistlicher
ftrichsunmittcibarcr Besitz sich, besand. Kur-Kö,n und Kur-Trier
mit dcii Relchssiadtcn Köln nnd Aachen und der Masse von Reichs-
otleitn an der Meie! ui.d ans der Eisei und den Landsetzen der
Rilchsritterschlast erlchcinen heute wieder, nur in anderer Hinsicht,

ider Bevölkerung am katholischen Glauben seslgehaltcn hat und da-
ldnrch leicht in einen Gegensatz zu protestantischen Strichen gerät.
-Die Vorkäntpscr des Trennungsgcdankens sinden wir in dm Reihen
des im Zentrum zusamniengischlossene' , politischen Katholizismus.
Abgesehen von einigen priitischen Vnwandlungskünstlern, die mit
der Bcriechtung der Lesiösung Wasser aus ihre eigenen Müblen
lenken wollen, sind in den protestantischen' Gegenden und Schichten
nur solche Elemente für die Trennung, die wirtschaftliche Ziele des
Augenblicks einjclieidend werden lassen,' wie wir sie oben darstelltcn.
In keiner Weise berrscht aber Einigkeit in den berufenen Ver¬
tretungen des Handels und der Industrie dahin, daß sie einem neuen
Freistaat zusticbtc», im Gegenteil haben sich, soweit wir unterrichtet
sind, sehr maßgebende Körrerschakten rundweg dagegen  ausge¬
sprochen, weil ste die Veihindnna mit dem Aesamtwesen der alten
Monarchie nicht antasten wollen. Ei» Bruch erscheint ihnen als
Selbstmord. Bei den Zuständen, die zurzeit aus dem rechten Rhem-
user henstbrn, ist es nicht möglich niii vollster Sicherheit dort
Freunde und Feinde der Lcsiösung zu gruppieren, lmnierhrii steht es
fest, daß in der Girs>indus.iie wie in der Arbeiterschaft, die bei den
Wahlen für die sozialistischen'Parteien ihre Stimmen abgegeben
Hai, weit größere Gegnerschaft als Zuneigung sür die Bewegung
vorhanden ist. Hierin krinwei> auch politische Umstände zur Gcl-
tnng, der Kampf zwischen Sozialdemokratie und Zentrum, ferner
an der Wupper, Ruhr und Lahn, in Berg Mart und Ravensberg
der vielsacl zu strengen Richtungen neigende Prvteitantismus, der
eine Zurücksetzung in einem staatliche» Gebilde befürchtet, dessen
Hanptträger dem Katholizismusangeboren. Vor Rot und Schwarz
suchen diese Kreise, um nicht zwischen zwei Mühlsteinen zerrieben
zu werden, ihren Schutz in einem starken größeren Gemeinwesen,
wo es ihnen das alte P ' iißen bat. Wo bleibt unter diesen zum
großen Teil geschichtlich gewirbener BerhLltnisie» die Einigkeit, die
allein verr'echte, deni neuen Freistaat, welches seine Begrenzung
auch sein mag ili  beul iähigkeit zu liclern?

Wir sind' gegenwärtig nicht in der Lage, die äußere Politik in
den Rahmen linkerer Bcirachlung hi-,einzuziehen. Auch in dieser
Hinsicht würden sieb wenig- g'ückverbeii-ende Vorzeichen siir die Zu¬
kunft des uns ongepricsenen Staates ergeben. Dns Gebot der
Stunde ist es nichts über das Knie , u brechen,  sondern,
wie wir kchon saaten, erst »ns- die Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung  angelegen 'ein zu losten, dann kann in kühler Ec.
wägring des Für und Wider her entscheidende Entschluß gesaßl
werden. _

im rttianfifrfirn Vcrfcbr.
Amsterdam. 30. Jan . „Central News" meldet, daß da«

amerikanische Schissakirtsamt eine Horiibsctziliig der Fracht
zwischen Amerika und Europa um 60 Prozent aiigeorünet hat.

/ Wiesbadener Nacbrikbten.
_ Dir Freiliste . Die ReichsbMoidwnaSslolle Hat eine

abcrmali -ze Erweiterung der Freiliste beschlossen. Vom
2. Feibruar ab dürfen laut „Konfektionär" ohne Bezugsschein
verkauft werden : Stoffe in Wolle , Halbwolle  oder
Kunstwolle.  die einschließlich 180 Zentimeter breit sind,
Flanschstosse und Plüsche jeder Breite . Kleider . Mäntel.
Röcke,  Um 'häng«, Mvrgcnvicke. Jacken, Blusen aus ""
Halbwolle oder Knnstwclle für Frauen und Mädchen.

— Lebensmittelvcrtcilung . Im Anzeigenteil dieser
aalbe befindet sich der WochenverteilirngSplan. Wie durch
Tageszeitungen bereits bekanntgegeben. ist, wurde die Köpft
menge an Kartoffeln für Haushaltungen , die nicht eingekellert
haben , vom 3. Februar ab von 7 a-uft 5 Pfund herabgesetzt. Der
Magistrat -st leider nicht in der Lage, selbst diese herabgesetzte
Menge zur Ans ' abe bringen zu könne», da die erwarteten
Znfubien ausaellieben sind Deshalb können nur 2 Pfund
Kartoffeln an jede Person abgegeben werden. Als Ersatz für
die Minderausgabe an Kartoffeln werden an jede Person , die
Kartoffeln weder eingckellert bat noch Selbstversorger ist. 250
Gramm Teigrvaren verteilt werden. Nähere Bekanntn,achung
über Preis und Ausgabestellen folgt noch. Außerdem ist die
Flcischmenge van 200 Gramm auf 250 Gramm evhöht worden.
Eime weitere Erhöhung für diese Woche ist bei der gegenwärti¬
ge,, Viehbelieferung leider u,cht möglich. Der Magistrat wird
»der bemüht sein, in der folgenden Woche die Fleischration aus
800 Gramm zu erhöben. — Sauerkraut kann in jeder ge¬
wünschten Menge markenfrei zum Preis von 35 Pf . das Pftund
tn den Kolonialwarenhandlungen bezogen werden. Die Aus¬
gabe der Salzheringe ist auf die ganze Woche ausgedehnt wor¬
den, damit jeder Andrang der Kaufberechtigten vermieden
wird . Um aber den beabsichtigten Zweck zu erreichen , ist e»
notwendig , daß sich jede Haushaltung genau an die vorge-
schriebene Buchstaben!inteilnng hält. Bei Abholung der Salz¬
heringe bittet man Papier und Kleingeld mitzubringen.

— Geldstrafe . Eine Geldstrafe von 250 M. wurde der
Frau M. aufeilcgt wegen Beförderung von Briefen , und wegen
des Versuchs, sich der Durchsuchung entziehen.

— Milchvrrsvrgiing. Wir mackx-n unsee-e Le-ser auf die
in dem Aiizeigenieil der hruligeu Ausgabe ersckieincnde Be¬
kanntmachung . lwt reffend die Milckwersorgung der Kinder im
5. und 0. Lebensjahre , anfmeiksam.

— Norwegische« Konsulatswcsen. Für den besetzten Teil
der Provinz Hessen-Nassau bat nach llbereinkoinmen mit den
betr , Ämtsstellen das König!, norwegische Vizekonsulat in
Mainz vorläufig die KonsulatSgeschstiftcübernonimcn . In
allen solch,en wolle man sich deshalb an die bezeichnete Amts-
slelle tu Mainz wenden. — Alle ui dem besetzten Teil der

Provinz Hessen-Nassau lebenden norwegischen Staatsange¬
hörigen werden ersucht, sich raschestens schriftlich ode^ mündlich
unter Ausgabe ihrer Adresse an drS Königs, norwegische Vizc-
konkulat in Mainz zu wenden, von wo ihnen alsdann weitere
Mitteilungen zugehen werden.

— Unterbringung der Reisenden. Der mißbräuchlichen
Benutzung der höheren Klassen von seiten der Reisenden soll
durch Mistige Prüfung der Fahrkarten und Vorführung der
Zuwiderhandelnden zur Bestrafung entgegengearbeitet wer¬
den. Zur Erleichterung der richtigen und schnelleren Unter¬
bringung der Reisenden in die ihnen zustehende Klasse tritt
eine größere und bestimmte Regelmäßigkeit in der Zug-
znstainmenstellung ein. Die Zugbildnngkstationen haben die
Stammwagen siir die einzelnen Richtungen in bestimmter
Reihenfolge in die Züge einzustcllen. Die 2. Klasse steht bei
allen Zügen zwischen der 3. und 4. Klasse, die 3. oder 4. Klasse
steht je nach der Fahrtrichtung am Schluß oder am Anfang
des Zuges . Die Besetzung der 2. Klasse wird ganz besonders
überwacht werden.

— Vereinfachung in der Rechtspflege. Ladungen zum
Antritt einer Freiheitsstrafe sind in Preußen seit 1910 ohne
Ausnahme förmlich zipzustellen. Der stellvertretende Justiz¬
minister hat jetzt den Strafvollstreckungsbehörden anbeimge-
stellt, in geeigneten Fallen -ixifür eine gewöhnliche Brief-
ienduug durch' die Post oder einfache Behändigung durch den
Gerichtsvollzieher eintreten zu lassen, wie dies neuerdings
kür die Ladung von Beschuldigten, Zeugen und Sachverständi-
aen empfohlen worden ist. Die vereinfachte Form erspart
Arbeit , Kosten und Papier ; sie soll deSbalb überall angewandt
werden, wo nicht allgemeine örtliche Erfahrungen die Erfolg¬
losigkeit einer formlosen Ladung voranSsehen lassen, wie z. B.
in Bezirken mit überwiegender Jndustriebevölkerung oder i«
besonderen F llen. Auch wenn eine besondere B ' schfpimignng
der Strafvellstrcckung gebeten erscheint, ist die förmliche Zu¬
stellung zu wällen . Wie bisher darf ein Vorführungs - oder
Haftbefehl erst erlassen werden, wenn die Zustellung der er¬
folglosen Ladung durch die Zustellungsurkunde nachge-
wiesen kst.

— Handel und LebenSmittelverteilung . Durch Rund¬
schreiben des Reichsernöhrungsamts an sämtliche Bundes¬
regierungen sind Richtlinien über die Behandlung der Kon¬
sumvereine und des Großhandels in der Warenverteilung , d!^
spätestens bis 15. März in Kraft treten , auSgegeben worden
Hiernach sollen jene Konsumvereine, die einen Jahresumsatz
von 200 000 M. nach-weisen, als Grossisten behandelt werden.
Die zur Verte 'Inng gelangenden Waren sind ihnen unter
gleichen Bedingungen und Preisen wie den privaten Groß¬
händlern zu liefern. Den Konsumvereinen müssen, sofern sie
es verlangen , alle von ihnen vor und während des Kriegs ge¬
führten und neu zur Verteilung gelangenden Gattungen von
VcrteilungSwaren dr̂ ch die verteilenden Stellen überwiesen
werden. Die Höhe der Zuteilung lichtet sich nach der Zahl
jener Mitglieder des Vereins , die für sich und ihre Familien¬
angehörigen auS der eigenen Organisation die Waren be¬
ziehen wollen. Um die Zall der hier in Betracht kommenden
Personen festzu-stellen, müssen di« Vereine diesbezügliche Er¬
klärungen ihrer Mitglieder einholen und sie auf Verlangen
den Behörden vorlegen. Für die Produktionsbetriebe müssen
die Konfumvereine mit Waren ebenfalls in der Weife be¬
liefert werden, daß alle Mitglieder die Produkte aus ihrem
Verein eistnehmen können Der Großhandel und -damit auch
die Großeinka-ufsgesellschaft deutscher Konsumvereine sollen
bei den Bezirkszentralen miteingelchaltet werden. Zu die¬
sem Zweck soll in allen Dezirkszentralen das Bezugsschein-
system nach dem Dortmunber Muster cingeführt werden . Di:
Vorzüge dieses Systems bestehen darin , daß d>e Gemeinde
dein Kleinhändler nach Maßgabe -der -bei ihm eiiigetragenen
Kunden Bezugsscheine aushändigt , die dann der Kleinhändler
einem ihm beliebigen Grosiisten übergiht , der ihm die Waren
zu beliefern hat. Der Konsum-Verein wird diesen Bezugs¬
schein seiner Großeinkaufsgescllschaft übertragen und wird
auk die'« Werse wieder wie in Friedenszeiten durch seine
Organisation geliefert werden. In ähnlicher Weise vollzieht
sich de-r Geschäftsverkehr zwischen Grossisten uwd Kleinhänd¬
lern heute schon bei Zucker und Kaffee-Ersatz. Er wird sich
nunmebr durchwhren lassen bei Nährmitteln . Brotaufstrich.
Mitteln und ähnlichen Waren . Von welchem Zeitpunkt ab
weitere Artikel in gleicher Weife zur Verteilung kommen
können, läßt sich noch nicht übersehen. Es wird jedoch mit
einem weiteren Ausbau dieses Systems gerechnet wendenkönnen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
>ve. Bietzrich, S Fobr. Das zur Nagelung  im Interesse der

Kriegssürstrge vrrgcsthcne Eiserne Kreuz ist seit einiger Zeit ein.
g-eogen. Das EUiägniS belief sicha>,s 4- dis 500» M. — Die
L...chi f f a h r t auf dem Rhein hat bekanntlich während der Nacht,
d. h. ni der Zeit von eiier Stunde noch Sonnenuntergang und eine
Stunde vor Srnnenarfgong, zu ruhen. Die Kontrolle wi-d scharf
gehandhabt Zur Warnung sei mitgeteilt, daß die Scheinwer,er-
stotirnen den Besebl haben, aus jedes während der Nacht aus dem
Rhein bcn!elite Fl-Hrxciig zu schießen.

. Most- ' ly = Flörsheim , b Febr Früher ioaren Tageseinnahmen
lyFwv  900 bis 1200  M in der hiesigen Eisenbahnstationskasse der

r m Jr  DurchschnittSerlS? In der letzten Wache nahm man an einem Tage
Ier  ganze 4 5 Mark  eiumrch die

Ans Provinz nnd Nachbar ?ckâ .
F-C. Mainz. 1. Febr Das hessische Staatsminlsterinm hat hi-

stimmt, daß alle t erhängten Schulvcrsäumnisstrascnunter die all-
gemeine Amnestie sahen.

— Franksurl a. M . l. Febr. Der französisch- Kontrolleur
des Abschnitts4 der nci.haleii Zone Major D » mont,  besuchte
am Donnerstag >» Beglellnnx des Obcroülgcrnieiilers Voigt  Uiid
des Delegierten des ZitilkomwissarS Wendel  verschiedene größere
Fabriken FraiikiiirtS, »n: sich durch Augenschein und Befragen über
den Mangel an Kalten und Nohbof''en sowie über die EinkommenS-
>ii:d Ernäbningsverbältnissc der Arbeiter z» unterrichten. Im An¬
schluß taion wurden mehrere ArbeiteNrohniingcnder Kolonie an:
Riederwald benchtigt — Im Hamburger Stadtwalde überraschle
die Gendormerie zwei bewaffnete Frankfurter
Schleichhändler,  als diesea»f zwei Fuhrwerken 50 Bauern¬
brote, 2 Zentner Weizenmehll( Zentner Fleisch. 2 Kuchen, 2 Kälber
und 1 Hammel und eine größere Partie Eier »ach Frankfurt 'chasr-n
wollten. Nack hartem K a ni p se »nd unter eigener Lebensgefahr
gelang es dem k"endarme», den Paschern di.» Waren abzunehmen.
— Der Rückaang des Winschastslebens spiegelt sich am besten, wie
»ns von Niahgibender Seite mitgeteilt wird, im sinkenden
P o stv e r ke y r wider An allen hiesigen Postämtern geht die
Zahl der eingeliesetten Pakete, Wertsendungen, Brief- usv. lang,
som zurück. In al-ßcigender Kurve bewegt sich auch die Zahl der
cinlausci'den Peßsendnngkn Dazu kommt, daß sich die Schwierig¬
keiten des Prstrerkchrs inso'ge der ständig wachsenden Beförde-
riiiifsinöglichkkilkn auf der Eisenbahn immer mehr häufen. Bam
Franks»,ter Ha»p!bobnhos fahren gegenwärtig nur noch täglich
6 4 Personenzstoe  aus gegen rund 800  in Friedenszeiten, afo
eine Berminderuna um 92 Pro;. Die goldenen llberschußzcilen
unserer Post lind dohin.

— St Goarshausen, 31. Jan . Hier wurden, von Wiesbaden
und Erdeuhcim kcmmend 150 frühere Militärvserde  vo»
seiten der Landwn!;chostekammer versteigert. Z>, oiesem Aufgebot
halten sich elwo 500 bis 600 Leute aas säst allen Gemeinden des
Kreises cingesiinden und beten Preise, die der Ware -nisprecheno
immerhin noch doch waren Gespanne >2 Pferde ) kosteten 1500 bis
2000 M,, einzelne Pie,de je nrch Größe 250 bis >150 M. Ein um.
gefallene» Schlochtplerd wurde nach Gewicht zu 60 Pf. da« Binno
Schlachtgenecht verlaust.

^ cssenka» a. M.. I. Febr. Das Kwiegsgcsiiiidheusnnilstellt
mit, daß in der Stadt t skcndoch in den lernen Tagen drei rolle
van Blattern (Variola ) sestgestellt worden seien, D>e Ein»
sch eppnng ist aus den« lösten ersol-st. Es lind alle vorgcschriebenc«
Maßncbmen geir,-sje», >n<-desandcre sind dir Erkrankten nach so¬
fortiger llblisübrunz! ins Krci-lci haus abgesondert worden.

-- Limburg, l Febr Hier bat sich ein Major Fischer  vrm
einem ai.swärligen Bataillon, weil er ir-solge der Neuordnung au»
dem Dienst entlasse» iiurte , mit seinem Diensirevolver erschojielß«

Ecrichtssaal.
wc. Groß« Mehl, und WarendiebstShle. Ter Bäcker Geer,

Pfast, ein »»-bisach lerrils vorbcitrasier Mann, war zeuweillg m
der Bäckerei des diesige',' Beamte», und Burger-Konsuniveeeues bv>
schästigl. I » dieser Zei, halte man über eine» geiualtige,'. Schwund
der Meehl)errate zu klcgen, so daß man sogar .bcjürchten inuzle, oe«
Betrieb aus die Dauer nicht sortsetzcn zu können. Lbwohl deet
Zentner Ctrcckniillcl gegen die Instruktion nutocrbacken worde«
waren, fehlte» zuu'tzt 2b  Sack . Eines Tages, nachoei» Psash su«
seiner Stellung bereit; auegeschietenwar, ließ man eine Haus¬
suchung bei ihm vornehmen und es fand 'ich dabei ein ganze«
Hamsternest ton Waren der verschiedensten Art vor, die >nl * ai«
dem Lager des KansiimdercinS, teils auS den Kellern von Haus«
gci osskn beriübrten. Der Mann wurde damals l» Unlersnchungl»
hast genomnic» und an: Mittwoch oerurteiile ihn vee S l r a s»
kämm er  unter Alzweigiinp eines Falle« wegen emlachen Died-
stahl« in drei nnd schweren Ticdstahis in vier Zollen einschlietziich.
lich einer srübcr cihaitcneii, noch unverbüßten Gciaugnesilraie jtl
, w e i I a b r c ii Z u cht h c. u S. _

Neues aus aller Welt.
Trauerskier mit Tanzvergnügen. Berlin,  30 . Jan . Iftil

26. Januar stellte» die Anhänger brr Sp ertakisten und Unabh-inglgea
aus Zeche Tevioburgia in Hol'houscn die Ardert e.n und demon¬
strierten als T r a » cr k» >: d g c b u n g für Leebluecht und Ro>»
Lureiuburo Anschließend daran veranpailcte man dann eueeil
Fe st abend,  wo die trauernden Spartakisten bis zum srutzo»
weoroen krästia das Tanzbein schwangen.

Mord. Ä l t en b u r g . 30, Jan . Im benachbarten Dicker»,
dcrs wurde dre betagte Gosiwirtssrau Sonne ermardel ausgeiundeit,
an deren Leiche ein Zettet mit der Ausichrist: -Rache sue Liebkuec^
und Siofa Luxemburg" befestigt war. Au de: World dejandeii (ich
Biutipritzer. Ob ein Raubmord vorlirgt. wird erst oit  Uurerjuchmt,

et0C(£vjlfta in Bombay Amsterdam,  l . Febr. Einem h>ks>gen
Blatte zusorgen'e.dcn die „Times", aus Bombay, da« d.e ... der
Stadt herijchende Ehoieroepldcmie immer wener um sichS" ist.

Erposion eines Muuiti-uszuges. Brussel,  l - Feve. erm
Munitionczug explodierte gestern nachmittag jw' ichei. Auminge und
Longwy. 60 deutsche  K r i c g Sg e sa n g e » e . 3 ranzomche.
und ein amerikanischer Scldal wurden Da« U'igluck er-
eignete sich msr.ge Unvorsichligkeit eene« Soldaten, der eure Hand-
grm.ate fallen ließ. _

HandeisteiJ.
Reichsbank-Ausweis.

Nach der Anf-panming , welche der Status der Reichs»
bank in der zweiten Januarwoche vou neuem amzuweuen
hatte ist in der uritlen wieder eine brleichteruua der Aa-
las'er einceirclen . Die cesanue KapiUüaulaae hat sich um
080 2 (i. V. 803.71 Miil. M. auf 26 724.2 bi>11. M. erinaOwt,
von welcher Summe auf t>ankma14iga Deekuna für s ch
allein cenommen 07' .3 (395.5) MiJi. M. eutnelen . df*_
arideren Seite wuider der Bank nicht weuiaer als
(3485) Mill. M. enlzoeen , wodurch die Bestände an Dir»-
puthaben auf 12 322.4 Millionen abnahmeu . Der Noten¬
umlauf  der Keiehshank zeigte eine Ausdehnu 'ia um
S‘56S (1251 / Miil M.. ieo.och steht diese / unaaime ^uin
wtiüms erhtten Teil mit der überiühruua der Marknolea
nach Beleien im Zusanimenhana . die auf Drrnid des Alt 19
des Waffenstillslandsat kommens ' sowie ?uin Umtausch vm
Markzahlunesmittel eifolate und wanreni der Beritlits»
woche inseesam . 740 Milk M ausmachte Die bumme der
im freien Verkehr befindlichen D a r 1ein skasseu
scheine  erhöhte sich diesmal nur um 10.1 auf >0008 .3
Mill M. Der Gold vor rat  zsiate eine Abnanine um
1 786 000 M. auf ?.?55.4 Milk M., vyahrend die Scheidemünzen
und Darlehnskassenscheine kleine Zuaänae aufzuweisen
hatten . Die Gesamtsumme der bei den Darleuuskassen
acsstehenden Darlehen stieg um 328 Mill. M. auf lo9 _0.J
Milk M Ein dieser Zunahme entsprechender Belraa an
Dariehrskassenscheinen ist der „Nfichshmik znae,
die ihrerseits , wie oben erwähnt . 10.1 Mill. M. in den Ire tn
Verkehr nttrub . Die eieeueu Peslfiude der Baak erhöhten
sich auf 5066.7 Milk M.

tanken uni Geldmarkt.
» Zur BÖrsenfthic<himne Ende Januar 1919. Der Rei»

liner BörsenvorslaLd hat folgendes bestimmt : Die Abliele-
rnna von 3 '/cl'ioz. Buenos-Aires :Prov,nzanleihe hat in
pestempellen Stücken tinschlielilich Zinsschein 1. Juli 1J17
zu ertolsen ; Zinsen sind vom 1. Januar 1917 an zu rechnen.
Mow -Don-Kcmnu-rzbunk-, St. Petersburaer International«
Handelsbank -, Russische Bank für auswarhaeu Handel«
Aktien sind einschließlich Dividende für 1917 z>>
für die seit der Abwicklung vom Ende November1 -N5 >n
Berlin aelrennten Dividendenscheine für 1914. 1915 und
15>16 finden Kursabschiiiae statt , die bei Azuw-Don-hom-
nier7hank auf oO Proz.. St. Petersburaer Internationale
ÖÄnk auf 21% Proz .. Russische Bank für auswär-
tieen Handel auf 20% Proz . festgesetzt sind . Veroflith-
tiuiseu in Dvnamit-Trust -Aktien sind zu erfüllen m Aktien
der Dvnamit-A -G vorm . Alfred Nobel u. Co. einschließlich
Pividende 1918: für die den Dvnanut -Trust -Aktien beimTiniinr^ph Aktißn der Dvn3.mit-A.~0 . vorni . Alfrod
Nolel u. Co cewährte Dividende,,veraütuna für 1914. sowie
die abaetrennten Dividenden der I>vna -T,,t-Nobel-( .eseIt.
schaft für die Jahre 1915. 1916 und 1917 hat ein Kursab-
schlau von zusammen 72 Proz . zu erfolgen.

Iniuslrii uni Hanl9l.
• Aus dem Holzhandel . Die Heeresvenvalhma verw

k"uft jetzt arößerf Mengen Hölzer an die in dem leweiliaea
Knmsbezirk ansässieer . Holzhandluneen und Holze er-
braucher . die über den Erwerb mit den Holzbeschalfunas-
Sellen der einzelnen Intendanturen zu verhandeln be-
recl tiet sind . Eire Ausfuhr der Hölzer aus den einzelnen
Korosbezirken ist der Trausportschwienakeilen weaea
nicht Bestattet. .

• Die Eiseniiidusfiie Menden u. Schwerte mußte weaea
fortaesetzten starker . Rohstoflmanaels dea größeren TeU
ihres Betriebes stilleeeu -

• Voirtländische Tiillt»brtk . A.-G in Plauen Der Auf¬
sichtsrat schläet 14 Proz . (i- V 22 Proz .) Dividende vor.
Die Hauptversummluna ist am <0. bebruar . . . ..

» nie A -0 Neptun. Schiffswerft und Maschinenfabrik
in Rostoik, schläet für 1918 eine Dividende von 10 Proz.
(wie i. V.) vor.

Vi« Ubend-Auss -tb« umfatzt S Seiten.

HaumIchrMIetier « . v - gerharst.

VeeemNoonNch ttlr Leiiaetitet A. Heaerhartt : für oaNMche Vtachrtchtenr
g « an . her , für Ben Unicrbaltunatttil . B o. Sl a u * n t»0 r f . für den
sowie» »Nd proviiijirllrn Teil »nd werichrriant ^ I B . . W 4tz , für dea

tzandet W S >. tür dir « » eeigen und Rektamrni H. Dorn aus,
tSmiiich i» -)U>«»da »en.

Druckle. vrrta, »er L.  Schrttrndrrg 'Ichen  tzokduchdrucker« m Weeodad» ,
A«»aAiiuHka tlM ftrhrihluluM«
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1. Warenausgabe
Auf die vom 8. bis 9. Februar gültigen Dochenfelder

(Nr. 6) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
SV <r Margarine -um Preise von 33 Pf . je 50 g,
1 Ei zum Preise von 62 Pf . je Stück,

125 g Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
100 g Teigwaren zum Preise von 80 Pf . je Pfund,
185 g Kaffee-Ersatz in Pakete (Seelig)

zum Preise von 84 Pf . je Pfund
oder lose (Knieriem u. Kaiser)

zum Preise von 80 Pf . je Pfund,
125 g Cichorke (Frank Söhne)

zum Preise von 116 Pf . je Pfund
250 g Marmelade zum Preise von 110 Pf. je Pfund,
250 g Salz zum Preise von 14 Pf . je Pfund,
«anerkraut (markenfrei) zum Preise von 35 Pf . je Pfund

2 Pfun ) Kartoffeln zum Preise von 9*/. Pf . je Pfund
(und für den Ausfall 250 g Teigwaren ),

250 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmacke1- J0.
Sonderverteilung

(nur an die ortsansässige Einwohnerschaft) :
40 g Salzheringe (ohne Köpfe) zum Preise von 200 Pf

je Pfund an die eingeschriel encn Kunden der Fisch
geschäfte gegen Eintragung des Buchstabens„S" au
die Rückseite der Nührmittelkarte.

•UWg Tilsiter Käse zum Preise von 80 Pf . für 100 g
an die Kunden der Buttergeschäfte 2—14.
Ferner für Kinder im 8. bis 6. Lebensjahre:

250 g Weizengrieß zum Preise von 48 Pf . je Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den Milchrer-
teilung -stetlen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweijes.

Gruppe in den in den
Metzgereien «nttcrgeMften

8p—2
A—D
E- H
J- L
N- Q
R—So
A—Z

Samstag 8—9>/i
. v'/,- n
. H - l2. 1-2
» 2—3
. 3—4

Freitag

Samstag

8—10
10—12
1—3
3- 4 '/-
8—10

10—12
12—12 '/,

3 « den Kokonialwarengeschäften:
A—E Donnerstag rormitt.
F—J Donnerstag nachmitt.
K —M Freitag vormittag

A—E Dienstag
F—J Mittwoch
K—M Donnerstag

I » den Fischgeschäften

dl—So Freitag nachmittag
Sp—Z Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

N—So Freitag
Sp—Z Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag.

3. Mitteilungen.
Die unter Tondervertciluug verzeichneten Lebens-

mittel können stets nur an die ortsansässige Einwohner-
schat abgegeben werden. Die in den stäüt. Läden
kaufberechtigten Personen insbesondere Neuhinzugezogene,
müssen daher für den Bezug dieser Waren ausscheiden

Ersatz für ansfallende Kartoffeln . Der Magistrat
ist 'eider nicht in der Lage, die vom 3. Februar ab
herabgesetzteKartoffelmenge von 5 Pfund voll zur Aus¬
gabe bringen zu können. Infolge ausgcbliebener Zu-
fuhren können nur 2 Pfund verteilt werden. Als Ersatz
für die Minderausgabe an Karlofscln werden an jede
Person , die Kartoffeln weder eingekellert hat noch
Selbstversorger ist, 250 g Teigwaren verteilt werden.
Nähere Bekanntmachung über Preis und Ausgabestellen
erfolgt noch.

Wiesbaden, den 2. Februar 1919. F243
Der Magistrat.

Ms .MelI.5.u.K.MnsWe.
Ab Sonntag » de« 2. Februar , werden die Milch

karten der Kinder im 5. u. 6. Lebensjahre in den Ber »
teilungsstellen ein über den andern Tag mit 1/t Lite r
Milch bis auf weiteres beliefert werden. Die Berteilungs.
stellen sind angeiviesen, die Karten so einzuteilen, daß
am 1. Tage die eine Hälfte und am 2. Tage die andere
Hälfte an die Reihe kommt. F243

Wiesbaden, den 31. Januar 1919.
_ _ _ Der Magistrat.

Am 11. Februar 1919. vormittags 10 llhr,
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61. das
Wohnhaus mit Anbau, Hofraum und Hausgarten,
Scheune mit Stall und Werkstätte, Schweinestall,
Waschküche mit Holzstall, Biebricher Strahe 14
in Dotzheim, groß 5 ar 88 qm, zwangsweise
versteigert. F2 23

Wiesbaden , den 30. Januar 1919.
_ Das Amtsgericht. Abt. 9.

Neu angekommen

lll.IV I .Ml.MM
ferner stets frische Zufuhren von

Wirsing , rote u. gelbe Speiss-
möhren , rote u. Weiße Rüben,

Zwiebeln usw.
Verkauf an jede mann » an Händler, Großverbraucher

und KLchcnverwaltnngc» zu Vorzugspreisen bei

Knapp, Friedmchstratze 8.
_ — Telephon 6458 freigegeben. —

Mauergasse 12. Telephon 3053.
Liefere Sohlen u. Absätze aus bestem Kernleder

AnMttgung noch feinster Schuhwaren.

KüchLneinrichtungsn
Möbel, Betten und Gelegenhcitökäufe aller Art sehr
billig . Schreinerei Klapper, Friedrichstraße 55 und
Totzhcimer Straße 28.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen -,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne gutcrhaltcne Möbelstücke, 'komplette Nachlässe,

olstermöbcl und Portieren , Luxus» und Tportgegen»
slande werden in jeder Höhe bei Barzahlung ««gekauft.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
n neuen Möbeln und Gelegenheitskaufen,

tluf - und Umarbeitcn von Schreiner» n. Polsterarüeiten
in eigenen Werkstätten.

»chm ZckSW
Blcichftratze 34. Telephon 2737.

Ter Neichskommiffar für die Kohlenverteilungkchreibt:
■»Einer der Hauvtanlässe zur

Kohlenverschwendung
ist der schlechte Zustand , in dem sich tn fast allen Haus¬
haltungen die Ocfen. Küchenherde u. Zentralheizungen
inmlae der Abnutzung in vier Krieosiabren bennden,
wahrend deren fast keine Reparaturmöglichkeit vor¬
handen war. Man kann ruhig annehmcn . daß diese
«erscvwendiina an wertvollen , jetzt unersetzbaren
Brennstoffen in den Großslädten ein Viertel bis ein
Drittel des Gcsamtbedarfs an Kohle und Koks für
den Hausbrand ausmacht.
, <■ ,®erfcfitoentmnß must angesichts unserer trost
losen Komenlaae fetzt aufhören , Oefen. Herde und
Zentralheizungen müssen fetzt so schnell wie möglich
revariert werden. Personal und Material ist vor
banden : es und genügend Töpfer . ZentralhcizungK
Monteure und Orensetzer aus dem Felde zurückge¬
kehrt: ,die Beschlagnahme der erforderlichen Werkstoffeilt auweboben.

. An alle Hansbesstzrr nnd Mieter eracht die
Aufsorderuna . sofort alle He zrinrichtunaen

rbrrr Wohnungen nründlich Nachsehen und in Standfetzen zu lassen.
. . Die uns am Ende deS Winters voraussichtlich
fehlende Menge unserer Sausbrandkohlen kann nur
durch Ersparnis im Betriebe in den nächsten Wochen
»um Teck bereinaebolt werden und diese Ersparnis ist
nur möglich. wenn alle Feuerungen in gutem Zu-
lianve und. F24 (j

Wiesbaden, den 27. Januar 1919.
Demo bilmachunaS-Aiisfchuf, Wiesbaden (Stadt !.

Buchenbrennholz
trocken, 20—25 cm lang, offeriert JjJJ Jjin Fuhren von 20—30 Zentner zu

frei Haus

per
Zentner

Krause. WMgGS. M . m.

Verbindlich nur bis
17. Februar.

Saat - Erbsen , rdeb-
tragende Sorten <) <|

das Viertel -Pfund fclfPf.
Spinat - Radies - Rchnilt
salat - Kerbel - Blumen¬
kohl - Fenchel - riesen-
blumigeStiefmütterchen
- Goldlack - Reseda -
Astern - Nelken - unver¬
gängliche Strohblumen -
japan . Balkonschmuck -
Weißkohl - Speisekiirbis
Petersilie - Schwarz¬
wurzel - Rettich - Dill
- Gurken - Rhabarber -
Gartenkresse - Kopfsalal
Pastinaken - Petersilien¬
wurzel - Futterrüben -
Speisezwiebeln - Tabak,
um selbst Tabak zu
ziehen - Speisemais -
Bohnenkraut . — Dieses
ganze Samen -Soriiment,

enthaltend
30 Pakete

Keg. FuchWruitur
last neu, preiswert zu
verk. Sommer , Taunus»
straste 22, 2. _ _
Elea Herren -Pelzmantel
vre swert im Auftraa zu
verk. Reininger . Schwal-
bcrcherS traste 47. Eckladrn.

Sehr guter
Mililkr-Müte! 83 M.
u. gmz neuer Militär -Rock
50 Mk. zu verlaufen. Leb p,
Eleonorenstraße 7, 2 rechts.

Musikwerke
aller Art . neu u. aebr.
Kunstsviel-Orchestrions u.
Piano ?. Zabinnaserleicht.

Mnsikbans O. Diem.
Mainz.

Fakobsberaer Str . 8.
nächst Südbabnbof.

Televbrn 1216. F12

Zn verk. : 1 Billard
mit Zub. billig. Kompl. i
Pferdegeschirr für zwei
Ponh , 1 Partie Benzin¬
kannen . F 12

Martin Baumann,
- Mainz.

Bovvstraste 60.

Kompl. Bett
billig zu verkaufen : da¬
selbst neue Militärmütze u.
verschied. Forst, Röder-
srraste 4. Vdh. 1._
Wegen Umzua zu verk.

ar . vol. Bett mit neuem
Svrungr .. Waschtisch mit
w. Marmorvl ., Nachttisch,
kl. ive st. Waschtisch, Land¬
tuchständer, vol. Kinder¬
bett mit Stanae u. Kavok.
matr .. Sora m. Sessel u.
Stühlen , Tisch, Küchenbr..
Gas - u. Petrol .-Lamven.
Gasherd , aeichl. Kochofen.
Bremser , Schwalb. Str . 43

5 gut erli. Betten
m. Polstermatr . u. zwei
schöne Schreibsekretäre w.
Umzug billigst abzugehen
Schwalb. . Str . 47, Ecklad.
Pol . Miischelbett, einfach.

Bett Kleider- «. Kückien-
sckrank. Kommode. Sofa.
Tische. Nackittikch. Deckbett
25 Mk. verk. Kannenbera.
Walramstraste 17. 1 St ._

2tiir . Aktenschrank
verk. Darmnadt . Franken.
straste 25. Part.

Säcke
Lumpen,

Metalle . Papier , Hasen,
»elle werden zu hoben
Preisen anaekault . Sack-
Olrosthandliina. Totzbeimer
Straße 20. Tel . 6129.

Federrolle,
15 Ztr . Tragkrack, zu verk.
od. geben eine solchem 20
bis 25 Ztr Traqkr. zu ver¬
tauschen. Eilboten grüne
Radler , Mittckstraße3.

Lohe Mzahlmg!
Kaufe stets alle gebr.

Möbelstückeu. Federbetten.
Frau Kannrnbera,
Hellmundüratze 17.

llMnchme noch
Tapezierer» Polsterer-
«. Tekorationsarbeiten
August Och « .

Bismarckring7, H.
Telephon 1305.

Kinderwanen. anterb.
mit Gummi zu vk Rose.
Römerbera 6. Part . r ._

Gute Schlittschuhe,
Gr . 28. schön geschnitztes
Nnstb.-Paneelbr ., 1.75 lg..
Schaukelstuhl m. Smhrna-
belaa, 4flam . Gaskocher m.
Tnch. Waschmasch. zu verk.
bei Venator , Rauenthalcr
Straße 17. 3 links._

Karoltensamen
Gonsenheimer, einige Pfund
abzugeben. Herzog. Gärtner.
Totzteimer Strafe 109.

Stühle
werden geflochten.
alle Körbe u. Korbmöbel
revar ., sow'e Neuanfertig.
aller Flechtarbeiten . Post¬
karte aenüat . Korb- und
Stnblslecht . Adam Stath,
Blückerür . 5 u. Franken,
straste 23, Hth.

Wer erteilt
2 Damen u. 1 Herrn ardl.
franziis. Unterricht? Off.
unter O. 513 an den
Taabl .-Berlag ._

Dame, die Inno* in
Italien aelrbt bat . albt

ftai. lmtertimf
Adr. n._L. 499 Taabl .-B.

Olrbl. Klav.-Nntcrr . ert.
kons. aeb. Lehr.. 12 Mk.
mtl. Off. O. 4iü Tabl .-Bl.

Tanzen
lernen Sie schnell n. aut
zu jeder Zeit (auch Sonn-
tanst bei mast. Honorar
in. altere D. u H.> allein
sowie in Gesellschaft beiG. zrillpMru. ivrau
^.Dotzbeimer, Straße,20

da? verf. kochen kann u.
kinderlieb ist. zur Führ,
eines kl. HauSbalts sofort
gesucht. Borzustell. Dieus.
tag. zw. 3 u. 4 Uhr nackm.
Hotel Grüner Wai d 206.

Tüchtiges

Alleinmädchen
das kochen kann, aesucht
Moritzstraste 31. 2._ _

Zuverl . treue Stütze
a'S Alleinmädchen aeiucht
zur selbst. Flibrunn d. kl.
HauSbalts inkl. Küche.

Michelsbera 1. 2.

WgM. fitgain
« El»

in allen Farben zu kauf,
aesucht.

Wagner.
^Westendstraste, 22., Part .̂
2 Pferdedecken
z. kaufen ge'ucht. H. Erbe,
Westendstr. 8

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Büfetts . Bertiko, Schreib¬
tische. mit erhalt . Kleider-
schr.. Spieaelschr., Bücher¬
schränke. KUchenschr.. nur
aut erh. Betten , Diwan
usw. gea. aute Bezahlung
gesucht Olleichzeitia omvf.
ich mein arostes Lager in
neuen Möbeln.
_Bauer . ,Wellritzstr. 51.

Hmsch. 6d)Iai3Mer
Serren -Zimmer -, Sveise-
zimmer-, Kiichen-Emricht .,
lllustbanm-rtertiko. Bücher¬
schrank. Tische. Stühle,
Tevv che. Spieorl . Bilder,
Matratzen ». Standuhren
>n all. Preist . Mtbellauer
Ros enkra nz. Blüchrrpl. 3/4
I MM  W.'AMlht.
Sekr., 1 Sofa , 1 Küchen-

chrank, hochb. Bett ., Klavier.
H. Schwarz» Roonstraße 13.

WieI
Betten, Schränke, Sofas,
Bertikos. sowie alle?, was
im Herrschaftshause aus-
rangiert wird, kauft zu

hohen Preisen.
Fr . Kle n, Eoulinssr. 3, 1.
_Telephon 3499._
WchMWr.WniiM,
Kuchenmöbel zu kauf. ges.
V. Hermes . Bertramst r . 25

Möbels
T« W.LWl
Borlaqen aller Art . sowie
Bettfed.. Portieren , Olar-
dine» u. alle ansranaierte
Sacken kauft D. Sivver
Riehlstrasze 11. Tel. 4878

Schlahimmer-
Einrichtung

mit Pre s - Angabe gesucht.
Of .̂ G. 508 an Tagbl.-Berl.

Neuanfert . low. Umarb. »

Pelzen
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.
Jenny Matter,

Damenputz.
Bleichstr. 1l . Tel. 3927.

Braver kräft. Zunge
k. die Möbelsckre.n. grdl.
erlern , bei Wich. Eonrod,
Möbelschr.. Göbenstr. 32.

Eilbtteil Grüne Uhler
mit Fuhnverkbetrieb

nur Mittelste . 3
an der Langgas'e

übernehmen das Fahren von
Möbeln, Koffern, Holz und
Kohl,n bei bill. Berechnung.

Kohlen , Koks
u alle and ander Fuhren
besorgt vünktl. mit zwei
Pferden W. Fuhr . Frank¬
furter Straste . Svortvlatz.
Poitk.̂ genügt ., wird . vcra.

MMchMeii
mit fahrb. Bandsägen übern.

Otto Fühler
Wohnung : Aarstra he 22^
Holz wird angefahren

per Zentner 75 Pfennig
Westcudstrahe 37. Hth. 2. l.

Speisezimmer-Einrichtung
mit Angabe des Preises
gesucht . Gell. Offerten
u. H. 508 Tagbl, -Verlag.

sämenM Möbel -Verkauf
Wohnz-m.- u. Estzim.»

Das Doppe ’-Sortiment,
60 Pak . Samen M. 7 —.
Diese Samen können
nicht einzeln , sondern
nur in diesem Sortiment
geliefert werden . F101

Blum ingärtnereien
Peterseim-Erfurt.

Houptkatalog umsonst.

Einrichtung , gut erh.. einz.
Diwan , prachtvoller Gold-
svieael, Mcihag. - Nollvult,
eichene Lederitühle sofort

u verk. F . Darmstadt,
ronkcnstraste,28 . P . _
2 eoale Hochs, eis. Bett .,

weist. 1 Ottomane und 2
einzelne Matratzen sehr
billig z>i verkanten bei

Kannrnbera
Walramttrabe 17. 1 St.

Ans AMchlUid
sucbe zu kaufen 1 Bett
stelle mit Matr .. 1 Tisch

. mit Stühlchen. 1 Kücken-
, tisch mit Stuhl . Garnitur
iu. sonstige Einricht ,ngs-
Gegeniiändc. Preis -Ofs. u.
P.  513 an den^Taabl .-M
Möbel-Ankauf!
Kaufe Betten. Klridrr-

«. Klickenichränke Bertik.
Wakchkom.. Kommoden u.
tonktine !m Sansh . aus-
rnnaierte Sackicr, u. aanze
Elnricktun ->en

Karl Kannrnbera.
Wnlramktrastr 17. 1. S t.

Ächtung!
Gebrauchte Möbel jeder

Art sauten Sie h llia
Wal' «,»straste 17. 1.

Kaufe stets
Herde sow. Gasherde, wenn
auch reparalurbedürftig. und
Falirräder. B esser. Hell-
mundftr. 53. Karte genügt.

Mk. .5006
aeaen Beleihung an erster
Stelle aus Liegenschaft
acs. Nur Selbstvcrleiher.
Off.  u .jD . 514 Tag bl.-Vl.

Kaufmann
lucht mit 5000 Mk. Beteil.
od. Kauf an irgend welcher
Existenz. Gefl . Off . unter
A. 497 an , den Tagbl .-Vl.

in jeder Höne,'
^ ^ ^ ERL' monatl .Raten.
Zahlung, verleiht F61
H . Blume . Hamburgs.

Hauswirtschasts-
lehrerm

sucht vasscildcn Wirkung ?^
kreis per 1. Mai 1919.
Offerten unter Z. 514 an
den Ta gbl.-P crlaa ._

Xiefbauinpnieur
sucht Beschäftigung, ev.
stundenweise, Göbenstr, S,
2. Et .r.

Diejenige
Person

welche gestern zwischen 8
u. 6 Uhr in der Elektr.
Dotzheim das Portem . aus
der Tasche nahm, wird
dringend ers., wenimtenz
den Past u. Sckilüssel an
Adresse cinzusenden.

Eck. MmniM
am Samstagabend auf dem
Wege von Scharnhorst- bis
Walkmühlstr. verloren. Ab»
zugeben gegen Belohnung.
Näh, im Tagbl.-Berl. Ru

1Stück Gartenland
zu dachten aetiickt. Off. u
P . 26 an den Taabl .-Berl.

We DüÄgW
Part . lgd. fein möbl. Zim.,
sep. Eing ., z. zeitw. Be¬
nutzung tagsüber f. Febr. u.
März ges. Offerten unter

515 an den Tagbl.-Berl

Achtung!
2 Prackttbänse 18 Pfund
schwer, vräm .. habe ich

zum Decken.
Walramstraste ^ 17._ 1. St.liidlt.I.Irompeler
sucht für sofort Beschäft.
Off . u. P . 514 Tagbl .-Vl.

Mßciiite Heim
findet bessere Dame oder
Herr bei reicht, gut . Ber-
vflegung von 8 Mk. täal.
an . Offerten unter G. 513
an den Taabl .-Berlag.

Fräulein
erteilt Privatunterricht in
Stenogr . (Stolze - Sd,rry >.
,n oder außer dem Hause
Ofrerten unter H. 509 an
den Taabt .-Vcrtaa.

Verloren
Samstag , den 1. 2., untere
Dotzheimer Straße , zwei
Schlüssel an einem Riiig
u. ein weißseidenes Damen-
westchen. Abzugeben gegen
Belohnung bei Kaufmann
Werner, Bismarckring 2.

Verlören
2 Haushaltsk. m. Kranken-
karten f. Schrvcrkranke. Für
Finder wertlos, da gesperrt.
Geg. gute Belohnung abzug.
Taunusstr . 34, Konditorei.

Verloren
silb. Tula - Uhrcnarmband
Freitag Friedridistr ., Wil-
belmstraste. Abzug, gegen
aute Belohnung Friedrich»
st.raße . 10, 1_ L_

Armbinde, schwarz mit
weist. Viereck v. Rbeing.
Str . bis Bahnhof vl. Abz.
bei,Forst, ^RHcing.,Str . 13.

Ohrrjna (Koralle) auf od.
vor der Eisbahn Kaiserstr.
verl. Abzua a. aute Bel.
Maueraass02 ' 1. Fischer.-

Verloren v. Wiclandstr .»
Museum n. Kurhaus eine
aoldenr Damcn -Uhr. 6Ieg.
Bclolinuna abzim. Fund-
büro Frl cdrichstraste._

Brrloren
Ma -nzer Straße 19 (Der-
tteiaeruna ) Geldtasche mit
Past . Geg. Bet. abzug. bei
Dtttrich^ Friedrichstr. 29,2
8ß?MMotöWUell
mit Fnbalt abhanden ge¬
kommen. Der ebrl. Finder
wird gebeten, dass, gegen
^eiohn . an d e auf dem
Bast befindllihe Adresse
abzugeben.



Wr. 4* . Montag. 3. Februar ISIS.

Taunus - Hotel
Restaurant— Kaffee— Eigene Konditorei

Täglidi von 4 —6 Uhr und 7 —10 Uhr;

Feine Künstler-Konzerte.
Kapellmeister und Violin-Virtuose Casella.

Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch a 4 Mk.
Frülistücksplatten Ton Mk. 2.— an.

Eriche Auswahl In Torten und Kuchen.
1 Kännchen Bohnenkaffee mit Ml ch und Zucker einschließlich 1 Stück Torte

nach Mahl Mk. 2.—

Mainzer Aktienbier, 'hell , per Glas 40 Pf.
Münchener Pschorrbräu per Glas SO Pf.

Kur naturreine Flaschen - und Ausseliankwclne eigener Kellerei.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Dlatt. Sette 5.

punwmwtmma  Solange Vorrat empfehle : i— — —

Pa . gewäss . Stockfisch!
ff . gew »Cablian w. dSchellflsdi in bekannter Güte,

Flscnhaua JOHANN WOLTER
Gtgr. 1886 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1880.

Fernsprecher 453 wieder freigegeben!

2oh. Georg MoNath Nachf.
Marktstrahe 32 Telephon 3751

EisPlt
Kportplatz KülWWj

Dienstag nack mittag:
Konzert.

Prima

kein Ersatz,
geruchlos, staubbindend.

Drogerie Krall
27 WeltritzstraBe 27.

| Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,

| Trauer-Schleier,
ITrauer-Stoffe,
, vom einfachsten
| bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.BlBienthal5Co..
j Kirchgasse 39/41.

KMenImI-uni)WWssliiiiII
Haupt - Ge chäftsste:le und ständige Ausstellung:

^iikoiasstrast ^ ^ ^ üiesbaden ^ ^ elephm̂ u.

Jungen

Schreiner -Leim
Tüncher-Leim
Carbid
SdintiGfu. Mente
Karl Witzel,

Michelsberg 11.

Gelegenheitskauf.
1 gefütt. Offiziersmantel,

1 Waffenrock, I kl. Militär-
Rock, 2 Mil .-Hosen, Friedens¬
ware u. eulerh., für miitl.
Fig. (1.65) pass, abziweben
Abelheidstr. 87, P ., Wandt.

■Dtc ff lücklicfie  Geburt eine*
öligen

teigen hocherfreut an
Paul Stoffers & Trau

Johanna , geb . Kilb,
Wiesbaden , den 1. Februar 1919.

Iustizanwarter

Sarglager1 Hans Frischkom

- — •• (HOI - - _ _

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht frei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

ilftOftbßlllPtl I »Perniona
#  lindert sofort Juckreiz ui

* * * l* " * B« » Bn * M » B * i Schwellung.

66

Alleinverkauf: Schiitzenhof. Apotheke. Langgasse 11.

Aufträge auf Umzüge
zum I . April erbitte recht früh -eltia.

Um- u. Aufarbeitungen von

Be leuchtungs gegen ständen
empfehle ich schon jetzt ausführen zu lassen. 149
„ Anfertigung von Lampenschirmen

«Iler Att, auch aus zugegebenen Stoffen, in eig. Werkstatt.

Nathan Hetz
Installation und Gürtlerei

Taunucftratze 5.  F eige',ebener Fernspr . 83K

und

3t

für Ziegrnhalter.
Zentner 4 Mark.

Adelheid) ratze 86, Laden.

Neu -Wäscherei |
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez.-Geschäft f. feine!
Herren -, Damen - und!
Haushaltungswäsche.

Gardinen auf Neu.

Friedrich Birnbaum
Schreinermeister

Oranienstrasse 54.
Telephon 3041.

Erd - und Feuer¬
bestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

; Lieferung 32
Ivon u. nach auswärts.

Mäuschen zu vergiften.
, Vertilaungsmittel durch,
aus zuvcrlüslig. Drogerie
Backe,^Taunusstratze __5

Keines lioines WeiMhch
ofenfertig kann wieder in jeder Menge geliefert werden,
t -ch 5 Ztr . L.S0 Mk. frei Keller. Großabnehmer
Dorzugsp^ i)e.

A . Mütter , Mamerstr . 65. Tel. 816.
Bestellungen nimmt ai-ch entgegen: Blnmengeschä't

Pei ten, Ecke Moritzstr. u. Aüelhndstr. Tel. 65 I

Schreibers Konservatorium
Adolfstraße 6 , II.

Neue Kurse
in Klavier, Vio’ine, Gesang, Theorie etc.
Altbewährte Methode. :: Eintritt jederzeit

Sprechstd . 11—1 und 5—6.

Fuhrwerk gesucht,
w. 10 Ztr von Biebrich , . . . ,
nach Wiesbaden mitniinmt . mit der Brut in 2 Tonen
öef._Cff ._ ß . 511 I toea.  Aicncben mifhrtnet

An einem Anfang Februar beginnendenTanz-Kursus nur für Damen
können noch einige Damen aus besserer Famiiie
teilnenmen,

E»Sauer , Tanzlehrerin
Oranienstr . 55 (Schreibwaren -Geschäft ).

Fernruf 5971.
Unterrichtslokal Wlainzep Bierhalle,

Mauergasse (oberer Saal ).

Kammerjäger Schmitt.
Helenenstrake 11.

^6tMesMMsbur>en!
Sterbefällr.

Am 31. Januar : Estefrau
Margarete Wah'.er geb. Rein-
Hardt. 47 Jahre : Kind Emil
Wrba l I . ; Taglöhner Leon-
hard wchierle, 32 I . — l. Febr.:
Gärtner Karl Neman, 18 I . :
K>lunnann Georg Fröbu », SSI .:
Privaticre Emma Oppermann,
84 I . ; Invalide Josef Miller.
74 I . : Sditwe Elisabethe Trost,
geb. Kaiser. SS I . ; Kind Josef
Hahn . 28 Tage.

(Nil
Am 6. uns 7. Februar

Meli»Mi An« h|.
Heinrich Herziger

Viehhandlung : : Schierstein . |

kauft zu höchsten
Preisen

L. Konrad , Roßschlächterei. Ms. IW
Helenenstraße 18 (Lade«) oder Lchw albacher Lira e 44.

Brillanten und Perlen,
8«hn rb sse, il einplatin , Silberne Bestecke, q okale,

Leuchter, Service. Gold:ne Uhren und Ketten.

“ÄlT A. ©eiilmis. MffMb 14.

8000 Calorien std. Leistung, mit Anschlußventilen und!
kompletter Kühlraumeinrichtung zu verlaufen F12|

Martin Baumann , Mainz,
_ _ Bop stra e 60.

Pi ring r \ gebraucht , aber noch gut erhalten,
J . tu/cu, _ _ m kaufen g »ucht --1

Gefl . Offerten unter V. » 5 an den
Tag bl. - Verl.

Lebensmittelamt
des Kreises Höchsta. M. F252

sucht stellvertretenden Leiter
dieser Stelle . Verlangt wird gute kaufmännische All-
gemembpdung, Fähigkeit frei zu disponieren, bestelende
Organisationen zu leiten und neue ins Leben zu rufen

Bewerber wvilen sich unter Beifügung eines Lebens
laufs und unter Angabe ihrer Gehalteanipriicle wenden an

LandratS. mt Höchsta. M.

Statt Karten.
Freitag, den 31. Januar entschlief sanft meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Schaum, geb.Wm
im 77. Lebensjahre und im 54. Jahre einer reichgesegneten Ehe.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Bürgermeistera. D. Schaum.

Biebrich a. Rh . (Kaiserstr. 21, I.), 2. Februar 1919.
Tie Einäscherung fand in aller Stille statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten was man hat, muß scheiden.

Nach nabe zu 4>/. fahriger Kriegsdauer aus dem Felde glücklich zurück-
gekehrt, entschlief am I. Februar, nachts II llhr , ganz unerwariet an
den Folgen der am Vormittag des genannten Tages durch eine Explosion
erlittenen Brandwunden nach kurzem, aber schwerem Leiden mein innigst»
geliebter Mackn, unser lieber Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn.
Schwager und Onkel

Leonhardt Schierle
im Alter von 33 Jahren . In tiefem Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Schierle, geb. Classcn Wilhelm Klaffen u . Familie
Lina schierle Karl Schierte, Eltern
Elsa Sch erle Georg Brenner u. Familie.

Hambach, den 3. Februar ISIS.
Die Beerdigung findet am 4. Fbruar , nachm. S Uhr, vom Trauer-

Haufe, Burgstraße 12 in Rambach, aus statt.

8fett jeder besonderen Anzeige.
Am 26. Januar d. J . verschied sanft nach kurzem

Kran "enlager in Peine, wo sie zur Frholung weilte,
unsere liebe Mutter , Großmutter und Tante

Frau Geheimrat

Anna Voiges
geb. Schwartz.

Die trauernden Hinterbliebenen:
vr . Paul Voigesu. Frau, geb. Lohse, in New-York
Paula Voiges, geb. Kämpf, in Remscheid
Herrn. Lohse u. Frau, in Bergedorf
Wilhelm Horstmeier u. Frau , geb. Voiges, in Peine

und 5 Enkelkinder.

Die Einäscherung hat in aller Stille in Braunschweig
stattgefunden.

146

Leutnant d- R.
und Flugzeugbeobachter

ist am 26. v. Mts. in der Klinik zu
Jena seinen schweren Verletzungen,
welche er sich durch Absturz des Flug¬
zeuges im Herbst v. I . an der West¬
front zugezogen hatte, erlegen. F223

Ehre seinem AndenkenI
Wiesbaden , 1. Februar 1919.

Der aufsichtführende
Amtsrichter.

Am I . Februar entschlief nach kurzem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater

Joseph Mitter
im 74. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Fra« Helene Mitter, geb. Wchand.
Karl Mitter «. Familie.

Wiesbaden, den 3. Februar ISIS.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
5. Februar , nachm. 21/ , Uhr, auf dem Süd-
friedhos statt.

>
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BesfraFtlung
SPEZIAL =HAUS

für
Körper - 9 Gesichts - ,
Hand - u. Fußpflege

Elektr . Bäder.
Beseitigung von Mitessern,

Warzen und sonstigen Maiifiehlem

Webergasse 3 , I. El
Behandlung durch ärztlich geprüftes Personal.

Geschäftszeit : 8 —1 und 2 - 6 Uly ( neue Zeit ) .

Rheinwein
(weiss)

A 5 —, M 6 .50 , M 6 .—, A 6 .50 , Jt  7 .— usw.

Rotwein
p«r Flasche ohne Steuer , ohne Glas,

in bekannter Güte.

J . Rapp,ii 5piiätii
Moritzsfr . 31 — Neugasse 20

Kochtöpfe [emailliert]
la gestanztes Fabrikat , kein angesetzter Boden,
Eimer — Seiher — Milchträger — Schüsseln
gusseiserne Brüter und Töpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Julius Mollalh , Schulberg 2.

BlM . Biere
in Fässern und Flaschen iss

Bierfönig
Dotzheimerstraße 28. Telephou 302.
Meinverkauf : Herrnmühlgasse 7.

Lei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

Jtofylemparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hotels,
Bürcräume usw. — Bitz 50 “/„ Kohlenersparnis . — Preis
nach Große v. Mk. 15 an. Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramer, Schlosserei, 121
Wiesbaden. Stiftftrahe 24. — Telephon 8443.

;j Stimmen und Reparieren
von

Flugein und Pianinos
Stimm -Abonnement.

Stoppler » Musikalienhandlung
Alleinvertreter , ,.Ibach “ Flügel nnd Pianinos

Telephon 3805 :: RheinstraOo 41.

Eiektr. Ko&htöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 51
Luisenstr . 44, neben

> Residenztheater.Flack.
Jalousien und Rolladen

werden schnell, fachm. u. bill. repariert durch
Schreinerei E. Klapper

Friedrichstr. 5» u. Do- heimer « tr . 28. Telephon 1627.

Mliiische Zeilmg
wieder freigegeben.

Heinrich Eiest. Hrupt-Ageutur der Köln. Zeitung,
_ Rl einpratzc 27 (n.  Hauptpost ).

MMEMIM ** * * ■»* * »  i"a. Zeiiungen. H. Gieh,
Anu^ Gtp. <», Hauptpost).

Nvlrruäer Kriei % Bank - Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.

An- nnd Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um»
Wechslung aller fremden Banknoten u . Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finnl .,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % u. 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

MMW JÜÜIÜ
IeruMuiWN, LWvttzelei und fgldlipnp.

Bezirksdirektor Ludwig Jstel,
Webergasse 16, I . Fernruf 604. 9—1 Uhr.unii

5!

it

Gr. Burgstraße tS (Schwestern für Privatpflege)
teilt mit , daß sein Telepbonanschluü Mr. 4025
freigegeben ist . — Schwestern stehen jederzeit zur
Verfügung und sind erreichbar durch die Fern-

. , ,: Sprecher der Apotheken usw. a = --
Vom Felde zurück!

Anfertigung eleganter Damen -Kostüme und Mäntel
unter Garantie für fadellosen Sitz . Umändern,
Modernisieren . Wenden , bei schneller Bedienung
und billiger Berechnung.

Hl.  Selb , Damenschneider, Potzheimer Str. 87-

G. Schmuck
Damenschneider:: DeSaspeestraße6, 2.
Anfertigung moderner Jakenbleider und Mäntel,

sowie Modernisieren.

loleraeMeiiileiiera.Intel
werden gut und preiswert angefertigt , umgearbeitet
Gustav Fischer , Damenschneider

iffloritzstrasse 5 : nahe Rheinstraße.

Ia Ondulation, moderne Frisuren, empfiehlt
Friseur Hochwarth , Moritzstr. 70.

Scheitholz
ofenfertig, bei Abnahme von 5 Ztrn . 8 Mt . per Ztr.

frei Keller.

Kohlenhandlung Brensch
_ Lager gegenüber korrleiring . Tel. 1897.Meies« en-MW
1 Mir . lg., im Waggon frei hier der Zentner » f. 4 —
und 4.35. Näh. We lrltzstrahe 11, Zigarrengeschäft.

VnWIj naP Wsallhgl;,
smie WW . Sretter unD Sotten

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe >, Cch walbacher Ctraste 2.

k e.epho» Nr . 84. 10.

Prima
Lederöl

Lederfett
Wagenfett

Huf-Md tzWlde
Maschinenöle
K. Klapper
Chem. Produkte

Scharnharpstr . 24.
Telephon 3749.

Sägelsacke
in groß . Auswahl vorrätig.

Umr8Ci,
Eisenhandtung.

Haus - und Küchengeräte.

Mhw H8

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Tel. 3033.

Herrensohlei 9.50, ? amensohlen 8.50. A fertizuug
nach Matz. Abänderung son lb.ilitär chuhen.

6 ß -0lIitä-i0--Sa5r0-n0-c-0ebkauft H . Gieß , « uchhdlg.
(n. Hauptpost).

Kranzplatz 10.
Eigene Thermal - Quelle,

H Thermalbäder 5 Mk.,
einfchl. Wäfcke, Trinkkur
u. Einzel-Ruheraum.

GasgefüSIts Lampeni
g—| Luisenstraße 44 , neben Residenz-
■ läilrSCj_ Theater . Telephon 747.

K m ■eifenpulver,■■« •"Seife
Fett -Seife

spesÄch . Fr . Meyer
Nerostraße 15.

Leim, M. rein,
olme Bezugsschein
Kilo Mk. .

% MM. Saalgasse 8.
K. A. Seife,

K. Ä. Seifeupulver
empfiehlt

Seifenfabrik
Gustav Erkel

Langgaffe 17._ 117
Wir übernehmen das

Glühen, Härten u.
Nachlaßen, sowie

das Galvanisieren
iVcrzinncn . Bersilb., Ver»
kuvierni von Maffenart kel
aus Stahl u. Eisen usw.
Schreibscdernfabrik Nero.
Wiesbaden, Dotzh. Str . 96.

1000 Bd.

Anzündeholz
billig abmaeben.
^Breusch.. Kol>lenüandluna.

olle Gröffen eingetroffen.
Bötticher,

Wellritzst rake 47, Laden.
Starke Eimer

Stück I Mk. Goldschmidt»
Philippsberrstraße 33, P . I.

vornehmes Buntes Theater
Ab1. Februar 1919, allabendlich7%Uhr:

Oer größte Schlagerd . Saison!
Der lokale Burlesken - Scherz

Hoher Besuch
unter Mitwirkung Wiesbadener Originale wie:

De Oiedeberger Keim,
die Lumpenrosa , de lause Salz usw.

Ferner:
Der bedeutendste Dressur -Akt aller Zelten

Smaragis
Zoologischer Garten auf der Bühne

sowie eine Kette auserlesener Kunstkrälte.

Sonntags3 Vorstellungen.

THALIA
Kirchiasse72 TflfMütei * Telefon 6137

Heute Abend 8 Uhr
anläßlich des

5]ährigon Bestehens des Thalia -Theaters : / i
Jubiläums -Festprogramm

Der fliegende Holländer.
Altfriesische Volkssage in 5 Akten.

Musik von Bichari Wagner.
Ballett -Tänze des Ballett -Korps
des Deutschen Opernhauses Charlottenburg
unter Leitung von Mary Ziminermann.

i Eintrittspreise : 1,50 bis 4.— Mk. Auch für die
Jugend crl . ubt . Vorverkauf vormittags von

' 11—1 u. nachm . 4—6 Uhr an der Theaterkasse.

j\fassaiter Jfoj
Wiesbaden 1

Täglich: Tee-Kotizeri.
von 4 %—6 Uhr.

Tee der Kaffee mit Gebäck3Mk.
Vormals

U . 9
Marktstrasse 26

Weinstuben und Kaffee
Täglich die beliebten 134

Kfiustler'Xouzerte.

Rheingold
Sfiffsfrasse 18. Sfifff sfrasse 18.
Vornehmstes und ältestes Familien-Kabaret undTanzpalast Wiesbadens.

Ab 1. Februar , täglich abends 7% Uhr:
Intime

:: Künstlerspiele ::
Älice Wagner,

die bekannte und beliebte Operndiva.
Lotte Dernburgg
Vortrags -Soubret te
Liane Gerlitta

Mimische Tänze

Fritz Robertl
Bariton

Grete Ernst
Sängerin zur Laut*

Sketch-Gastspiel : Georg Mays
„Der König des Boudoirs “.
„Le roi du boudoir “ von Heinrich Kamnitzer,

Operetteo -Sdfilage ?:
Die tolle Komtesse“

Lotte Dernburg
„Der Graf von Luxemburg “ |

Georg May
sowie sro ' se

= ELST ^ - KONZERTE
Sonntags : 2 Künstlerspiele , na<hmitt . 2 >/„ abends 7 >/ Uhr.
Wochentags : Tägl . 5 Uhr : Tee mit Elitä -Konzert , Eintritt frei.

I
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